Hegel aus, den er als 
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Inland. 


Berlin, 5. Dezbr. Se. Majeſtät der König ha⸗ 
ben Allergnädigſt geruht, dem bei der dieſſeitigen Ge⸗ 
ſandtſchaft in Konſtantinopel angeſtellten Vice⸗Kanzler 
Teſta, ſo wie dem Dolmetſcher Bosgiovich daſelbſt, 
den Rothen Adler⸗Orden vierter Klaſſe; auch dem Ge⸗ 
richtsſchulzen Kuſchko zu Alt⸗Zauche im Kreiſe Lübben 
die Reitungs⸗Medaille am Bande zu verleihen, und dem 
Bürger und Kaufmann Hennings in Berlin die Er⸗ 
laubniß zu ertheilen, die ihm verliehene Großherzoglich 
Mecklenburg⸗Schwerinſche Kriegs⸗Denkmünze zu tragen. 

Ihre Hoheit die Prinzeſſin Karoline von 
Heſſen iſt von Deſſau hier eingetroffen. 

Angekommen: Der Königl. Großbritanniſche Ge: 
ſandte, Lord Burgherſh, von London. 


Berlin, 5. Dezember. (Privatmitth.) Ihre Ma⸗ 
jeſtäten fahren fort zurückgezogen in Charlottenburg zu 
leben, und dürften wohl in dieſem Jahre nicht die hie⸗ 
ſige Reſidenz beziehen. — Für die Prinzeſſin von 
Heſſen ſind auf dem Charlottenburger Luſtſchloſſe nun 
auch Zimmer zu Ihrer Aufnahme eingerichtet. Geſtern 
Abend ſoll die erlauchte Dame von Ihren Majeſtäten 
bereits erwartet worden ſein. — Die Fürſtin von Lieg⸗ 
nitz will ſich wieder nach Dresden begeben, da ihr Vater 
der Graf v. Harrach, dort lebensgefährlich krank liegt. 
— Geſtern Mittag gab der hieſige franzöſiſche Geſandte, 
Graf v. Breſſon, ein diplomatiſches Diner, welchem 
der vor einigen Tagen hier angekommene neue engliſche 
Geſandte, Lord Burgherſh und der heute nach London 
zurückgehende Miniſterreſident Lord Ruſſel, beiwohnten. 
— Es ſcheint ſich zu beſtätigen, daß der General⸗In⸗ 
tendant der königlichen Schauſpiele, Graf von Redern, 
von der Leitung des königl. Theaters ſich zurückzieht, 
während derſelbe den Titel ſeiner Oberhofcharge vermuth⸗ 
lich beibehalten wird. Herr v. Küſtner aus München, 
welcher früher dem Leipziger Theater vorſtand, wird an 
die Stelle des Grafen, als Direktor der königl. Bühne 
kommen. Im nächſten Frühjahre dürfte dieſe Verände⸗ 
rung ſchon eintreten. = Jüngſt iſt Ihnen aus Ber⸗ 
lin eine Mittheilung gemacht worden, daß auch unſer 
verehrter Juſtiz⸗Miniſter Mühler fein Portefeuille ab⸗ 
geben wollte; dieſe Meldung entbehrt jeglichen Grundes. 
Im Gegentheil nimmt Herr Mühler vermöge ſeines 
Amtes eine feſte, ſelbſtſtändige Stellung ein, und hat 
ſich ſowohl der hohen königl. Gnade, als der Liebe und 
Achtung aller Gerichtsbehörden zu erfreuen, ſo daß von 
deſſen Ausſcheiden aus dem Staatsdienſte hier noch nie 
ernſtlich die Rede geweſen iſt. — In der letzten Vor⸗ 
leſung ſprach ſich v. Schelling zum erſten Mal über 
ſeinen Schüler und großen Zeit⸗ 
und Lebensgenoſſen bezeichnete, auf den ganz Deutſchland 
ſtolz fein muß. In den nächſten Vorleſungen will er 
die wahren, von ſeinen Gegnern ſo oft entſtellten Mo⸗ 
mente auseinanderſetzen, wodurch fein Spſtem ſich von 
dem Hegelſchen unterſcheidet. Intereſſant iſt es, Männer 
wie Humboldt, Savigny, Tweſten, Neander, Marhei⸗ 
necke und andere berühmte Gelehrte in jeder Vorleſung 
Schellings in geſpannteſter Aufmerkſamkeit zu erblicken. 
Schellings Vortrag iſt, trotz feines vorgerückten Alters, 
dem eines jungen, begeiſterten Redners vergleichbar. 
Bei feinen tiefen Gedanken ſtehen ihm die mannigfach⸗ 
ſten Formen zu Gebote. — Alle von den Zeitungen 
über den Lizentiaten Bauer zu Bonn verbreiteten Ge⸗ 
rüchte zerfallen in ein Nichts, da Bauer ſich bereits 
wieder in Bonn befindet, und an der dortigen Univerſi⸗ 
tät ſeine theologiſchen Vorleſungen angekündigt hat. — 


Ein viele Jahre hindurch an der hieſigen Hochſchule ge⸗ 


weſener Privatdozent iſt durch ſeine, mit dem geſelligen 
Leben nicht zu vereinbarenden Anſichten ſo weit herunter 
gekommen, daß man ihn im Arbeitshauſe unterbringen 
mußte. Der Handel in Staatspapieren war in 


— 


den letzten Tagen ohne erheblichen Umſatz, doch waren A 


die Eiſenbahnaktien preishaltend. Die öſterreichiſchen 
Fonds haben ſogar eine fernere Steigerung erfahren. 


(St.⸗Ztg.) Die Reiſe des Hof⸗ und Garniſon⸗Pre⸗ 
digers Sydow und des Predigtamts⸗Kandidaten Uh⸗ 
den nach London iſt in öffentlichen Blättern, nicht 
ohne Mißdeutung beſprochen worden. Die Veranlaſſung 
zu dieſer Reiſe iſt folgende. — Die in einer großen 
Stadt ohnehin nicht geringen Hinderniſſe einer ausrei⸗ 
chenden Kirchenpflege und Seelſorge ſind in Berlin in 
ben letzten 25 Jahren durch außerordentliche Zunahme 
der Bevölkerung bis zu dem Grade geſteigert worden, 
daß eine große Anzahl von Familien kaum einer allge⸗ 
meinen Kirchenpflege, geſchweige einer beſonderen Seel⸗ 
ſorge theilhaftig werden kann. Es ſpringt in die Au⸗ 
gen, welch eine reiche Quelle ſittlicher und phyſiſcher 
Uebel in dieſem Mangel an Kirchen und Geiſtlichen 
liegt. Des Königs Majeſtät machen die Abhülfe zum 
Gegenſtande Ihrer angelegentlichſten landes väterlichen 
Sorge, und in Folge deſſen wurde zunächſt die hieſige 
Geiſtlichkeit von dem Miniſter der geiſtlichen Angelegen⸗ 
heiten aufgefordert, über die Sache in Berathung zu 
treten und ſodann Vorſchlaͤge zu machen, wie das Ziel 
zu erreichen ſei. Dieſe Berathungen ſind ſeit einigar 
Zeit im Gange. Je mehr Licht ſie über den Umfang 
des ſtattfindenden Beduͤrfniſſes verbreiten werden, deſto 
dringender wird ſich zugleich die Frage der Erwägung 
darſtellen, auf welchen Wegen die zur nothdürftigen 
Ergänzung des Mangels erforderlichen Mittel her⸗ 


beizuſchaffen ſind, da ſie aus der Staatskaſſe nicht ent⸗ 


nommen werden können. — Bekanntlich ſind ähnliche 
Uebelſtände auch in andern großen Städten durch Ver⸗ 
mehrung der Bevölkerung veranlaßt worden: in keiner 
jedoch in dem Grade, wie in London. Es kann nur 
belehrend ſein, zu erforſchen, wie dort den kirchlichen Be⸗ 
dürfniſſen genügt werde; vielleicht find die dort gemach⸗ 
ten Erfahrungen unter ähnlichen Verhältniſſen hier mit 
Nutzen in Anwendung zu bringen. Vorläufige Erkun⸗ 
digungen ergaben im Allgemeinen, daß ſich eine große 
Anzahl neuer Kirchen- und Pfarr⸗Syſteme, ohne alle 
materielle Beihülfe des Staats, durch ein lebendiges 
Zuſammenwieken von Geiſtlichen und Layen in Lon don 
gebildet habe. — Um dies näher zu ermitteln, wurden 
nun zwei Männer gewählt, von denen der eine der Hof⸗ 
und Garniſon⸗Prediger Sydow, als wiſſenſchaftlich ge⸗ 
bildeter Theolog eben ſo geachtet wie als Seelſorger, 
mit den hieſigen Verhältniſſen auf das genaueſte bekannt 


iſt, der andere, der Predigtamts⸗Kandidat Uhden, durch 


ſeine Kenntniß der kirchlichen Zuſtände in England und 
Amerika, die er ſeit längerer Zeit zum Gegenſtand ſei⸗ 
ner Studien gemacht hat, nicht minder zu dem Ge⸗ 
ſchäfte geeignet ſchien. — Die Aufmerkſamkeit dieſer 
Männer, welche ſich kürzlich nach London begeben ha⸗ 
ben, iſt allein auf den obenbezeichneten Gegenſtand ge⸗ 
richtet. Was ſie heimbringen, kann nur dazu dienen, 
die Vorſchläge zu ergänzen oder ſachgemäßer zu beur⸗ 
theilen, welche über dieſelbe Angelegenheit von der Be⸗ 
rathung der hieſigen Geiſtlichkeit erwartet werden. 


uftrag gegeben, die lebensgroße Statue des verſtorbenen 
Oberbaudirektors Schinkel anzufertigen. Bekanntlich 


wird dieſelbe in der Vorhalle des hieſigen Muſeums, 


welches Schinkel gebaut hat, aufgeſtellt werden. Mit 
den Zeichnungen für die Freskomalereien, welche die 
Vorhalle zieren ſollen, ſind die Schüler von Cornelius 
fleißig beſchäftigt. Das eigentliche Malen wird aber 
vor dem Frühſahre nicht beginnen. Die Zeichnungen 
ſind bekanntlich nach Entwürfen von Schinkel ſelbſt. 

N (Magd. Ztg.) 


Einen Hauptgenſtand der Unterhaltung bilden die 
zum Theil ſchon befohlenen, zum Theil noch erwarteten 
Reduktlonsmaaßregeln in unſerm Militärweſen. Der 
Kriegsminiſter von Boyen, deſſen Ernennung über⸗ 


haupt als ein Ereigniß zu bezeichnen war, ſoll ſelbſt am 


energiſcheſten ſich dafür ausgeſprochen haben. Er geht von 
dem Gruddſatze aus, daß der Staat nur eins, entweder 
Landwehr mit einer Uebungsſchule fur dieſelbe, oder abet 
ein impoſantes ſtehendes Heer, daß er aber nicht beides 
neben einander haben könne. (A. A. 3.) 


Köln, 30. November, In der verfloffenen Nacht 
iſt die hieſige Schiffbrücke geſprengt worden, und 


zwar durch ein kleines Holzfloß, das dei wachſendem 


Waſſer und zunehmendem Winde oberhalb des Baien⸗ 
thurmes abgetrieben war und von dem dort in großer 
Menge liegenden Holze noch viele Stämme mit ſich 
fortgeriſſen hatte. Vier Hauptjoche und die beiden Aus⸗ 
treiber ſind fortgetrieben und haben auch die Mühlhei⸗ 
mer fliegende Brücke beſchädigt. Die Kölniſche Dampf⸗ 
ſchifffahrts⸗Geſellſchaft hat ſogleich durch zwei ihrer 
Schiffe die verſprengten Joche wieder heraufſchleppen 


laſſen, ſo daß dieſelben ſchon vor Mittag wieder hier 


waren; der hohe Waſſerſtand hat aber die Auffiſchung 
der Wehrketten z. ſehr erſchwert, ſo daß die Wiederer⸗ 
öffnung des Ueberganges kaum vor morgen Mittag zu 
erwarten ſein wird. Beim Zurückholen der Joche iſt in 
Folge einer übereilten und unrichtigen Befeſtigung eines 
derſelben an den Anker eines unterhalb der Stadt lie⸗ 
genden Floßes, auch dieſes losgeriſſen und fortgetrieben. 


Deutſchland. 


München, 1. Dezbr. Die hieſige Kgl. Akade⸗ 
mie der Wiſſenſchaften hat ein allerhöchſtes Re⸗ 
ſkript erhalten, nach welchem künftig die Beſtimmung 
ihres Präſidenten nicht mehr ihrer Wahl unterſtellt, 
ſondern derſelbe unmittelbar vom König ernannt wird; 
gleicherweiſe behält ſich derſelbe das Recht vor, für jede 
Klaſſe 6 Mitglieder zu ernennen. 


Mit Bezugnahme auf verſchiedene frühere Verord⸗ 
nungen iſt neuerdings den betreffenden Behörden die 
Weiſung zugekommen, die über Dispenſationsgeſuche um 


zu geſtattende Trauung in Privatwohnungen und 


bei geſchloſſenen Thüren beſtehenden Vorſchriften genau 
zu beachten, „da die Ehe als ein von Gott eingeſetzter 
öffentlicher Stand, wo Mann und Weib im Namen 
Gottes durch den Geiſtlichen zuſammengefügt werden, in 
der Regel vor der Gemeinde im Gotteshaus vollzogen 
werden ſoll.“ a 


Stuttgart, 1. Dezember. Geſtern Abend iſt S. 


Königl. Hoheit der Großherzog von Heſſen⸗Darm⸗ 
ſtadt zum Beſuche der Königlichen Familie hier ange⸗ 
kommen und im Hotel Marquardt abgeſtiegen. 
Freiburg, 30. Novbr, Die hieſige Zeitung ent⸗ 
hält folgendes Schreiben an ihren Redakteur: „Ich leſe 
in Nr. 325 Ihrer Zeitung vom 21. Nov. l. 3, d 
eine große Deutſche Macht aus politiſchen Gründen fü 
gegen meine Wahl zur erzbiſchöflichen Würde ausgeſpro⸗ 
chen habe. Da ich beſtimmt weiß, welche Macht hier 
gemeint iſt, fo halte ich mich meiner Ehre wegen für 


berechtigt, zu erklären, daß Ihr Korreſpondent Unwahres 
i berichtet habe, was ich erforderlichenfalls urkundlich be⸗ 
Der König hat dem hieſigen Bildhauer Drake den 


weiſen kann. Ich erſuche Sie, dieſe Zeilen in Ihr 
morgiges Blatt in deſſen Eingange aufzunehmen. Frei⸗ 
burg, den 29, Novbr. 1841. Dr. Herrmann v. Vicari, 
Biſchof von Macra.“ 


Hannover, 1. Dezember. Heute Morgen wur⸗ 
den in hieſiger Hauptſtadt die zur Tbeilnahme an der 
Deputirten⸗Wahl berechtigten Wahlbürger erwählt, 
die meiſtens wieder auf dieſelben fielen, die im Juni 
d. J. zur ſtädtiſchen Wahl⸗Verſammlung gehörten, — 
und ſo eben hat auch noch die Deputirten⸗Wahl ſtatt⸗ 
gefunden. Der Wortführer der Bürgerſchaft, Hof⸗Fa⸗ 
brikant Hausmann, wurde zum Deputirten, und der 
Senator Ahles zum Erſatzmann gewählt. Beide haben 
bisher an den von der Hauptſtadt zur Vertheidigung 
des Staatsgrundgeſetzes unternommenen Schritten Theil 
gehabt. Somit find jetzt ſaͤmmtliche Wahlen vollendet. 


* „ 


Hannder, 2. Dezbr. Die allgemeine Stän⸗ 
de⸗Verſammlung des Königreichs iſt am heutigen 
Tage von Sr. Durchlaucht dem Prinzen Bernhard 
zu Solms⸗ Braunfels, als Kgl. Kommiſſarius, mit 
folgender Rede eröffnet worden. 


„Meine Herren! — Se. Majeftät der König, Un: 
fer Allergnädigſter Herr, entſchloſſen, während der Zeit 
der Trauer über den tief beklagenswerthen Verluſt, der 
Allerhöchſtſie und uns alle hart betroffen hat, bei keiner 
öffentlichen Feierlichkeit zu erſcheinen, haben Allergnä⸗ 
digſt geruht, mich mit dem Auftrage zu beehren, die ge⸗ 
genwärtige Stände⸗Verſammlung zu eröffnen, und Ih⸗ 
nen, meine Herren, in Allerhöchſtihrem Namen das 
Nachfolgende mitzutheilen. — Eine ſo ſchleunige Beru⸗ 
fung, wie fie ftattgehabt, lag urſprünglich nicht in der 
Königl. Abſicht. Die Verhältniſſe⸗der indirekten Be⸗ 
ſteuerung des Landes bedürfen indeß einer neuen Feſt⸗ 
ſtellung, die keinen Aufſchub leidet und zu der Ihre 
Mitwirkung erforderlich iſt. Der mit dem Anfange bes 
nächſten Jahres erfolgte Austritt des Herzogthums 
Braunſchweig aus dem Steuervereine drängt dieſe Sache. 
— Die bevorſtehende Sitzung wird inzwiſchen anderen 
wichtigen Berathungen gewidmet fein. Se. Majeftät 
werden von Neuem die Angelegenheiten aufnehmen laſ⸗ 
ſen, deren frühere Erörterung lediglich in Folge der noth⸗ 
gedrungenen plötzlichen Auflöſung der letzten Ständever⸗ 
ſammlung unterblieben iſt. Dahin gehören Geſetzes⸗ 
Entwürfe wegen der Verkoppelung der Grundſtücke, der 
Anlagen von Eiſenbahnen, der Erweiterung des Kredit⸗ 
Inſtituts für die Ablöſung bäuerlicher Laſten, der Be⸗ 
ſtätigung von Kontrakten unter Landleuten und der bür⸗ 
gerlichen Verhältniſſe der Juden. — Der König zwei⸗ 
felt nicht, daß Sie dabei die wohlwollenden Beſtrebun⸗ 
gen Seiner Regierung ernſtlich unterſtützen werden. — 
Endlich werden Anträge an Sie gelangen, betreffend die 
Verhältniſſe der Königlichen Armee. Dieſe Anträge ha⸗ 
ben ihren Grund in den unverletzlichen Verpflichtungen 
gegen den Deutſchen Bund deſſen hoher Beruf es iſt, 
die gemeinſame Kraft der Waffen des Deutſchen Vater⸗ 
landes zu regeln u. zu erhalten. Das Bedürfniß gewiſ⸗ 
ſenhafter Sorge für die Sicherheit nach Außen wie im 
Innern, der Grundſatz, mächtig zu ſein für Vertheidi⸗ 
gung der Rechte Deutſchlands wie der eigenen, die Regel 
der Pflicht wie der Staats⸗Klugheit, ſich nie der Gefahr 
bloßzuſtellen, von unerwarteten Umſtänden überraſcht, in 
der nöthigen Thatkraft gelähmt zu werden, geſtatten hier 

kein Zögern noch Bedenken. — Seine Majeſtät ver⸗ 
trauen, daß Sie, meine Herren, dieſe Geſichtspunkte feſt⸗ 
halten und Allerhöchſtihren Beſtrebungen für das ge⸗ 
meine Beſte auch in dieſer Hinſicht gern getreuen Bei⸗ 
ſtand leiſten werden. Anforderungen für dieſe Zwecke 
find unerläßlich. Seine Majeftät hoffen indeß, daß es 
hierzu einer neuen Belaſtung des Landes nicht bedürfen 
werde. — Gott ſegene den König! Gott ſegene dieſes 
glückliche Land. — Ich erkläre im Namen und in Voll⸗ 
macht Seiner Majeftät des Königs die allgemeine Stän⸗ 
de⸗Verſammlung für eröffnet.“ 


r 


Grofbritannien. 


London, 30, Nov. Die Königin und der junge 
Prinz, Herzog von Cornwall, beſindet ſich ſo wohl, 
daß Ihre Majeftät beſchloſſen hat, ſich am 15. Dezbr. 
nach Windſor zu begeben. Man glaubt, daß der Hof 
dann nicht vor Eröffnung des Parlaments nach London 
zurückkehren würde. Die Taufe des Kronprinzen 
fol, nach einigen Berichten, gleich nach der Ankunft des 
Hofes in Windſor ſtatthoben. Nach anderen dagegen 
würde ſie erſt nach dem Zuſammentritte des Parlaments 
im Februar nächſten Jahres vorgenommen und mit gro⸗ 
en Feierlichkeiten in der dazu feſtlich auszuſchmückenden 
St. Georgen⸗Kapelle begangen werden. Ein Blatt will 
wiſſen, daß der Prinz die Namen Eduard Victor Ernſt 
Leopold Auguſt erhalten werde. Nachträglich erfährt 
man, daß der Thronerbe nicht blos geborener Herzog 
von Cornwall, ſondern auch erblicher Viscount von Laun⸗ 
ceſton iſt. — Der Hof legt, nach einer Bekanntmachung 
in der Hof⸗Zeitung, eine Zwöchentliche, vom 2. bis 23. 
Dezember ſich erſtreckende Trauer für Ihre Majeftät die 
verewigte Königin⸗Wittwe von Baiern an. 


Frankreich. 


Paris, 30. Novbr. In dieſen Tagen iſt durch 
Entſcheidung des Staatsraths eine Angelegenheit erle⸗ 
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digt worden, welche ſeit elf Jahren die Aufmerkſamkeit 
des Publikums oft und lebhaft in Anſpruch genommen 
und manches bittere Aergerniß gegeben hat. Es han⸗ 
delt ſich dabei um die Intereſſen der Civilliſte. Die 
zu entſcheidende Frage war, ob eine Summe von 
1,700,000 Fr., welche ſich in Wechſeln in der Kaffe 
der Civilliſte nach der Juli⸗Revolution vorfand, als Ei⸗ 
genthum Karls des Zehnten oder als ein Beſtandtheil 
der Dotation des neuen Throninhabers anzuſehen ſei. 
Die Schwierigkeit lag darin, daß die fraglichen Wech⸗ 
ſel etwa die Hälfte des Kaufpreiſes des 1829 in den 
Wäldern der Civilliſte gefällten Holzes repräſentirten, 
wonach denn zweifelhaft erſcheinen konnte, ob ſſie mit 
den Kron⸗Domainen auf Ludwig Philipp übergehen, 
oder ob ſie als ein Theil des Schatzes Karls des Zehn⸗ 
ten das Schickſal des übrigen Privatvermögens des al⸗ 
ten Königs theilen, das heißt, dem Staate anheimfallen 
ſollten. Nach mehreren vergeblichen Verſuchen, dieſe 
Sache auf legislativem Wege zu einer erwünſchten Ent⸗ 
ſcheidung zu bringen, wurde ſie an den Staatsrath ver⸗ 
wieſen, der nach langer Unterſuchung dahin geſprochen 
hat: daß der 1829 vorgenommene Holzſchlag in den 
Kronwaldungen für 1830 in Rechnung zu bringen, und 
daß daher der Ertrag deſſelben verhältnißmäßig zwiſchen 
die alte und neue Civilliſte zu vertheilen ſei. Dieſer 
Entſcheidung zufolge hat die Civilliſte nur etwa 30,000 
Fr. an den Staatsſchatz herauszuzahlen, da der die alte 
Civilliſte treffende Antheil bis auf dieſe unbedeutende 
Summe von ihr ſelbſt ſchon vor der Revolution reali⸗ 
ſirt war. — Der ſehr zahlreichen proteſtantiſchen 
Gemeinde in Paris ſind endlich zwei neue Kirchen 
verſprochen, und unter ihnen die Kirche de l Aſſomption 
in der Rue St. Honoré, welche nach der Einweihung 
der neuen Magdalenen⸗Kirche für den katholiſchen Kul⸗ 
tus dem deutſch⸗lutheriſchen Gottesdienſte gewidmet wer⸗ 
den ſoll. Ueber dieſen Plan äußert ſich ein religiöſes 
Blatt, das Univers, in einer Weiſe, die bekannt zu wer⸗ 
den verdient, da ſie auf überraſchende Art zeigt, bis zu 
welchem Punkte ein Theil der kirchlichen Partei noch 
gewiſſen Anſichten huldigt, die man zur Ehre unſers 
Jahrhunderts endlich verſchwinden ſehn möchte. „Jene 
Maßregel“, fagt das Univers, „if ein Sacrilegium, und 
der Miniſter, der die Erlaubniß zur Einführung der Pro⸗ 
teftanten in die Kirche de l' Aſſomption unterzeichnet, 
macht ſich einer ruchloſen Entheiligung ſchuldig.“ Einige 
Zeilen weiterhin ſagt das Univers, man ſolle den Pro⸗ 
teſtanten lieber die Magdalenen⸗Kirche einräumen, 
ſie in einen Tempel zu laſſen, der durch die Verehrung 
„des wahren Gottes“ geweiht ſei. Somit geſteht alſo 
das Univers den Proteſtanten den Gott der Chriſten 
nicht zu, ſondern erklärt ſie indirekt für Götzendiener. 
Glücklicher Weiſe iſt die Zahl der das Gebot der Liebe 
in dieſer Art übenden Zeloten nicht mehr groß in Frank⸗ 
reich. (St.⸗Z.) 

Reſchid Paſcha, der neu ernannte Botſchafter 
der Pforte in Paris, überreichte heute dem Könige in 
feierlicher Audienz ſeine Beglaubigungsſchreiben. 

Der Marſchall Gérard hat ein einfaches und ſicheres 
Mittel in Anwendung gebracht, um den National⸗ 
Garden von Paris und des Seine⸗Departements den 
erſten militairiſchen Unterricht zu geben. Durch einen 
in den Wachtſtuben der Mairleen angeſchlagenen Tages⸗ 
befehl benachrichtigt er die Legionaire, daß Unteroffiziere 
und Soldaten der Linie, denen ein erhöhter Sold 
bewilligt iſt, täglich zu dieſen Poſten abgeſchickt werden 
ſollen, um in der Handhabung der Flinte, im Schritt 
und in den militairiſchen Bewegungen die den Dienſt 
verſehenden National⸗Gardiſten und ſelbſt jene zu unter⸗ 
richten, welche, ohne den Dienſt zu haben und ohne in 
Uniform zu ſein, ſich ihren Kameraden anſchließen wer⸗ 
den, um dieſen Unterricht zu erhalten. Da die dispo⸗ 
niblen Waffen jeder Legion in den Gebäuden der Mu⸗ 
nizipalität niedergelegt ſind, ſo wird man dort ſtets 
mehr Flinten haben, als für die Morgen⸗ und Abend⸗ 
Uebungen nöthig ſind. 

Das Miniſter⸗Conſeil hat ſich, wie man verſichert, 
in mehreren Sitzungen mit einem Geſetze über die Re⸗ 
gentſchaft beſchäftigt. Dieſe ſehr wichtige Frage iſt in 
der That durch die Charte nicht erledigt worden. 

Die Deputirten der Opposition, welche in Paris an⸗ 
weſend find, haben ſich bereits über die Präſidentſchafts⸗ 
Frage und über den Kandidaten, der dem Herrn von 
Lamattine entgegenzufegen fei, beſprochen. Man glaubt 
allgemein, daß die Wahl auf Herrn Odilon⸗Barrot 
fallen werde. Etwas Definitives darüber kann erft 
ſpäter, wenn eine größere Anzahl von Deputirten ſich 
eingefunden hat, feſtgeſetzt werden. N 

Mehr als dreihundert polniſche Flüchtlinge, 
ſagt das Journal des Debats, verſammelten ſich dieſen 


Morgen in der Kirche des Petits⸗Peres, um den Jah⸗ 


restag der letzten Inſurrektion ihres Landes zu feiern. 


Mehre Mitglieder der polniſchen Emigration haben die⸗ 
ſem jedes Jahr wiederkehrenden Aufrufe nicht entſpre⸗ 
chen können. Das Exil iſt auch eine mörderiſche Waffe; 
es trifft namentlich Diejenigen, deren Herz und Sinn 
ihrem Geburtslande zugewendet iſt, und die ſich an das 
Klima eines fremden Landes nicht gewöhnen können⸗ 
Mehr als ein Zehntel der urſprünglich Ausgewanderten 
exiſtirt nicht mehr. Der brave General Pac, letzter 
Sprößling eines großen alten Geſchlechts in Litthauen, 
der Graf Malachowski, erſter Miniſter der auswärtigen 
Angelegenheiten der Nationalregierung, endlich der be⸗ 
rühmte Niemcewicz, Kosciusko's Freund und Gefährte, 
find fern von ihrem Vaterlande geftorben, Unter den Polen, 
welche dieſer religiöſen Ceremonie beiwohnten, bemerkte 
man den Fürſten Czartoryski, Expräſident der polniſchen 
Nationalregierung und Jugendfreund des Kaiſers Alexan⸗ 
der; den berühmten General Kniaziewicz, der unter dem 
Direktorium die polniſche und römiſche Legion in Ita⸗ 
lien befehligte; den Grafen Oſtrowski, die Senatoren 
Graf Plater und Graf Olizar; die HH. Morawski und 
Biernadi, der Eine Miniſter der auswärtigen Angele- 
genheiten, der Andere Miniſter der Finanzen der letzten 
Regierung; die Reichbsoten und Deputirten HH. Wo⸗ 
lowski, Graf Ledochowski, Kaszyc, Morozewicz; die Ger 
nerale, Dwernicki, Czarnowski, Gawrowski, Soltyk, 
Schnayde und andere polniſche Illuſtrationen, Hofmann, 
Plichta, Byſtrzanowski ꝛc. Die polniſche literariſche 
Geſellſchaft hat ſich darauf im Lokal ihrer Sitzungen 
in einer Generalverſammlung vereinigt, und der Fürſt 
Czartoryski hat bei dieſer Gelegenheit eine Rede voll 
patriotiſcher Erinnerungen gehalten. (L. A. 3.) 


Straßburg, 29. Novbr. In den letzten Tagen 
ſprach man hier viel von der Einſtellung der Zah⸗ 
lungen eines der älteſten und achtbarſten Häuſer hie⸗ 


als | ſiger Stadt, welches durch den Fall einiger Wiener 


Bankiers, ſo wie durch das unlängſt vor ſich gegangene 
Falliment der HH. Hausmann und Comp. große und 
herbe Verluſte erlitten hat. Wie ich aus ſicherer Quelle 
vernehme, dürfte hier ein Arrangement um ſo eher zu 
Stande kommen, als ſich mit der Schlichtung der Dif⸗ 
ferenzen mehrere der größten Häuſer aufs angelegent⸗ 


lichſte beſchäftigen. 


Spanien. 


Madrid, 23. Novbr. Heute hat der Regent 
ſeinen Einzug in die Hauptſtadt gehalten. Seit 
9 Uhr Morgens wurde in allen Straßen der Haupt⸗ 
ſtadt Generalmarſch geſchlagen; um 11 Uhr ſtellte ſich 
die National⸗Garde vom Thore von Alcala bis zum 
Schloſſe im Spalier auf; die Artillerie ſtand außerhalb 
des Thores. Schon am fruhen Morgen wurde ein mit 
ſechs Pferden beſpannter offener Wagen, geführt von 
Domeſtiken des Hofes, in Staatslivree, dem Aypunta⸗ 
miento geſchickt, um ihn dem Regenten anzubieten. Die 
Mitglieder des Ayuntamiento verließen um 11 ½ Uhr 
das Stadthaus und begaben ſich vor das Alcala⸗Thor, 
wo einige Minuten ſpäter der Regent in einer Poſtchaiſe 
eintraf. Der Alkade Ma por richtete im Namen des 
Ayuntamiento folgende Worte an den Regenten: „Wenn 
das Ayuntamiento in den kritiſchen Augenblicken, als es 
erfuhr, daß die Ruhe geſtört, die Inſtitutionen, welche 
uns regieren und die von den Cortes, kraft der ihnen 
verliehenen Vollmacht ernannte Regentſchaft gefährdet 
werden könnten, zu Ew. Hoheit eilte, und ſich ſelbſt, fo 
wie alle etwa nöthigen Hülfsmittel Ihnen zur Verfü⸗ 
gung ſtellte, wenn es damals Ihnen ſeinen Beiſtand 
anbot, fo ift es feine Pflicht, jetzt, wo es Ihrer unbe⸗ 
ſiegbaren Hand gelungen iſt, der Iris des Friedens, der 
Freiheit und Unabhängigkeit in unſerem Vaterlande neuen 
Glanz zu verleihen, herbeizueilen, um Ihnen zu der ſchnel⸗ 
len und befriedigenden Entwickelung der letzten Ereig⸗ 
niffe Glück zu wünſchen und Ihnen die Gefühle feiner 
aufrichtigen Ergebenheit und feines Vertrauens zu Ew. 
Hoheit darzulegen. Ja, Ducchlauchtigſter Herr, das 
Apuntamlento, deſſen Geſinnungen bekannt find, hat 
Vertrauen zu den Bürgertugenden und dem Spanier⸗ 
ſinn Ew. Hoheit, da Sie, an der Spitze dieſer tapferen 
und edelmüthigen Nation ſtehend, ſich ſtets mit aufge: 
klärten, tugendhaften und das Vaterland liebenden Rath⸗ 
gebern umgeben und das Vaterland zu dem ihm ge⸗ 
dührenden hohen Grade von Glanz erheben werden, ſo 
daß wir ſtets mit Stolz ſagen können: „Dieſer tapfere 
Krieger Eſpartero hat uns den Frieden und das Glück 
gegeben.“ — Nachdem der Regent auf dieſe Anrede ei⸗ 


7 


nige freundliche Worte erwiedert hatte, ſtieg er in den 
bereit ſtehenden Wagen. Der Zug war folgendermaßen ge⸗ 
ordnet: 12 Alguazils zu Pferde, ein offener Wagen, 
worin die Mitglieder des Ayuntamiento in rother Staats⸗ 
Uniform ſaßen, ein anderer Wagen mit den Waffen⸗ 
Herolden, hierauf zwei geſchloſſene Wagen, dann der 
Königliche Wagen, in welchem der Regent allein und 
in der Uniform des General⸗Kapitains ſaß. Als man 
an dem ihm zu Ehren errichteten Triumphbogen ange⸗ 
kommen war, befahl der Herzog, ohne Zweifel aus Be⸗ 
ſcheidenheit, zu eilen, und der Zug ſetzte ziemlich eilig 
ſeinen Weg bis zum Schloſſe fort. Hier ſtiegen der 


Regent und das Ayuntamiento aus und gingen hinauf, 


um die Königin zu beglückwünſchen. Einige Minuten 
hierauf zeigte ſich dieſelbe, geführt von Eſpartero, der 
ihr die Hand gab, und umgeben von den Miniftern, 
dem Ayuntamiento und einigen Haus⸗Offizieren, auf dem 
Balkon. Nicht ein Vivat zeigte die Gegenwart dieſes 
armen Kindes an, das, die Augen voller Thränen, ſich 
bald zurückzog. Der Regent beſtieg hierauf wieder den 
Wagen und der Zug begleitete ihn dis zu ſeinem Hotel, 
wo er um drei Uhr anlangte und von ſeiner Gemahlin 
erwartet wurde. Er hatte keine Eskorte und nur zwei 
ſeiner Adjutanten nebſt dem General Linage ritten hinter 
ſeinem Wagen. Der Conſeil⸗Präſident und der politi⸗ 
ſche Chef von Madrid waren ihm entgegengegangen, 
konnten aber des Gedränges wegen nicht zu ihm gelan⸗ 
gen. Alle Balkone waren mit Fahnen und prachtvollen 
Teppichen geſchmückt. Auf der Fahrt durch die Alcala⸗ 
Straße und bis zum Schloſſe wurde der Wagen des 
Regenten mehrmals durch das Volk angehalten, man 
warf von allen Seiten Blumen in den Wagen, der En⸗ 
thuſtasmus erreichte eine unglaubliche Höhe und bildete 
einen ſchneidenden Kontraſt mit dem kalten Empfang 
der jungen Königin. — Die meiſten Häuſer ſind er⸗ 
leuchtet, und der aus einer großen Anzahl Säulen von 
Oliven⸗, Eichen-, Buchsbaum⸗Zweigen und Blumen be 
ſtehende und ebenfalls erleuchtete Triumphbogen gewährt 
eine pittoresken Anblick. In allen Kaffeehäuſern, Re⸗ 
ſtaurationen, Gaſthäuſern u. ſ. w. hört man nichts als 
Geſänge zu Ehren Efpartero’s, 


Im Conservador lieſt man Folgendes: „Es liegt 
nichts Auffallendes darin, daß die Köngin Iſabella ge⸗ 
ruht hat, die Vorſtellung der Lucia von Lammermoor im 
Lyceum mit ihrer Gegenwart zu beehren; allein mit 
Erſtaunen hat man die wenige Etikette bemerkt, welche 
man J. Maj. gegenüber beobachtet hat. Sie trat in 


den Saal, verließ denſelben zu wiederholten Malen, und 


kehrte, unter der Menge, durch die Geſellſchaft mit dem 
Ellbogen geſtoßen, in denſelben zurück, ohne daß ſelbſt 
ein Huiſſier die Königin ankündigte, vor welcher Jeder 
ſich mit Achtung verbeugen muß. Man ſoll nie die 
Majeſtät, welche überall der Perſon der Königin beiwoh⸗ 
nen muß, aus dem Auge verlieren. Eben fo ſehr Roya⸗ 
liſten wie Engländer, welche die Geburt des Prinzen 
von Wales China und den Tower von London vergeſſen 
gemacht hat, wünſchen wir, daß wenigſtens unſere an⸗ 
gebetete Königin beſtändig durch Etikette geſchützt würde. 
Wenn J. Maj. abfährt, müſſen alle Häupter ſich ent⸗ 
blößen, und der Weg muß ihr von allen ihren Unter⸗ 
thanen, die fie anbeten, geöffnet werden.“ 


8 Schweiz. 
Die fürchterliche Drohung der Jeſuiten, daß das 


Tanzen fündhaft und die Jünglinge und Mädchen, 


welche daſſelbe lieben und üben, vom Himmel geſtraft 
werden, hat auch in Luzern ſelbſt ſeine Wirkung nicht 
verfehlt. Die lebensluſtige Jugend Luzerns aber, um 
ſich das Gewiſſen nicht zu beladen, fand an dem Balle 
der letzthin an dem heiligen Cäcilientage vom Vereine 
der Schauſpielfreunde gegeben wurde, einen drolligen 
Ausweg. Die jungen Herren luden untereinander ſich 
und tanzten paarweiſe; daſſelbe thaten auch die Frauen⸗ 
zimmer. In der nächſten Fastnacht werden alle Bälle 
in der Stadt Luzern zur Wahrung der Sittenreinheit 
entweder bloße Herrenbälle oder Damenbälle fein, — 
Der große Rath in Freiburg hat auf den Vorſchlag 
des Erziehungsraths nach dem Verlangen der Jeſui⸗ 
ten die Errichtung von ſechs neuen Profeſſuren an dem 
hieſigen Athenzum bewiligt: 1) eine Profeſſur für Phi⸗ 
loſophie und Geſchichte; 2 eine Profeſſur für philoſo⸗ 
hiſches Recht, Staats⸗ und Völkerrecht; 3) eine Pro⸗ 
feſſur für die höhere franzöſiſche Literatur; 4) eine Pro⸗ 
effur für die franzöſiſche Sprache; 5) eine Profeſſur 
ür die deutſche Sprache und Literatur; 6) eine Pro⸗ 
feffue für Elementarphyſik. Durch dieſe ſechs neuen 
Profeſſuren erhält die hiefige höhere Lehranſtalt, welche 


dbieſes Jahr 6 — 700 Zöglinge zählt, eine vollkommene 


akademiſche Ausdehnung. Simmtliche ſechs Profeſſuren 

werden von den Jeſuiten übernommen, welchen der 

Staat hierfür jährlich nur 3000 Fr. zu verabfolgen hat. 
y (Leipz. Z.) 


Osmaniſches Reich. 


Kairo, 1. Nov. Es iſt ziemlich ſchwer, ſich aus 
alle den widerſprechenden Maßregeln, mit denen die hie⸗ 
ſigen Miniſter feit einiger Zeit das Publikum, haupt: 


ſichlich die Angeſtellten, erſchrecken, herauszufinden. 


x 
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Ibrahim Paſcha, an der Spitze der Partei, welche 
alles Europäiſche abſtreifen und mit Gewalt zum alten 
türkiſchen Weſen reagiren will, hatte den Anfang damit 
gemacht, einen großen Theil der Europäer aus dem 
Dienſt zu entlaſſen, und ging dann zum direkten Angriff 
gegen die Inſtitutionen über, welche den europäiſchen 
nachgeäfft waren. Er ſchaffte alle Schulen ab, und 
ſetzte die Schüler ſammt den Lehrern auf die Straße; 
nur ſolche wurden gelitten, in denen nach alter herge⸗ 
brachter Weiſe der Koran allein ſtudirt ward. Dem 
Mehmed Ali ſcheint von einigen Conſuln bemerkt wor⸗ 
den zu ſein, daß ein ſolcher auffallender Schritt in Eu⸗ 
ropa Aufſehen erregen und Niemand mehr an ſein Be⸗ 
ſtreben, die Civiliſation befördern zu wollen, glauben 
werde; dies hat Eindruck gemacht, und ſogleich ward 
Befehl gegeben, die Jungen, von denen ſich viele ſchon 
als Bediente vermiethet hatten, wieder aufzugreifen und 
in die Schulen zu ſtecken. Seitdem ſieht man überall 
Häſcher auf die Schulknaben Jagd machen, und da ſie 
dieſelben nicht perſönlich kennen, aber den gemeſſenen 
Befehl haben, eine gewiſſe Anzahl abzuliefern, ſo ſchlep⸗ 
pen ſie von der Straße alle Knaben weg, deren ſie nur 
habhaft werden können. Wir glauben, daß Ibrahim, 
abgeſehen von ſeinen Rückhaltsgedanken, Recht hatte, 
dieſe Schulen, die eigentlich gar kein Reſultat lieferten, 
aufzuheben. — Die Eiſenbahn nach Suez iſt von 
neuem auf dem Tapet. Ein Engländer iſt hierzu in 
Dienſt genommen; wir haben aber die Anſicht, daß 
diesmal eben ſo wenig etwas daraus werde, wie vor 3 
Jahren, wo man nicht nur ſchon die nöthigen Eiſen⸗ 
ſchienen, ſondern auch einen Dampfwagen aus England 
kommen ließ. Zwar hat ſich die indiſche Compagnie 
erboten, die Koſten allein zu tragen, und dem Paſcha 
5 pCt. des Gewinns zu entrichten, allein weder die 
Koften noch der Gewinn waren die Urſache, warum 
Mehmed Ali früher nicht darauf einging. Das Miß⸗ 
trauen gegen engliſche Vergrößerungsſucht war damals 
allein der Grund, und der iſt jetzt mehr vorhanden, als 
jemals. Mehmed Ali müßte den Verſtand verloren 
haben, würde er jetzt eine Eiſenbahn nach Suez bauen. 
(Aug. Ztg.) 


Amerika. 


Aus Mexiko erfährt man, daß Santana ſich am 
2. Oktober der Forts Francisco und San Geronimo 
bemächtigt hatte. Beide Plätze wurden vom Buſtamente 
vertheidigt, und galten fär ſehr feſte Stützpunkte. Am 
Tage nach dieſem Unglück machte Buſtamente einen 
kräftigen Angriff gegen Santana's Streitkräfte, wurde 
aber mit großem Verluſt zurückgeſchlagen, und gleich 
darauf ſoll einer ſeiner angeſehenſten Offiziere, der Ge⸗ 
neral Galindo, mit 700 Mann zu Santana übergegan⸗ 
gen ſein. Andere Berichte ſprechen von baldiger Aus⸗ 
ſicht auf Uebergabe der Hauptſtadt an Santana; an⸗ 
dererſeits heißt es aber auch, daß General Victoria von 
beiden Parteien zum Vermittler aufgefordert worden ſei, 
und daß es ihm wahrſcheinlich gelingen werde, eine 
friedliche Ausgleichung zwiſchen den kriegführenden Parteien 
zu Stande zu bringen, 

Berichten aus Buenos-Ayres vom 10. Sep: 
tember zufolge, lag Commodore Brown's Geſchwader 
im dortigen Hafen vor Anker; es herrſchte am Bord 
der Schiffe viele Krankheit, und ſie konnten nicht für 
ſchlagfertig gelten. Die Flotte von Montevideo war 
etwa 30 engliſche Meilen von Buenos⸗Ayres, oſtwärts 
von Point Indio, unter Coe's Führung geankert, befand 
ſich in trefflicher Verfaſſung und war meiſt mit Eng⸗ 
ländern und Amerikanern bemannt. Beide Flotten füh⸗ 
ren ungefähr 75 Geſchütze. 


Tokales und Provinzielles. 


Breslau, 5. November. Heut feierte der hieſige 
Bürger und Kammmacher-Meiſter Friedrich Weis 
fein 50 jähriges Bürger-Jubiläum. Der hoch⸗ 
löbliche Magiſtrat ſowie die Herren Stadt⸗Verordneten 
ſchickten dem Jubilar durch Deputationen Gratulations⸗ 
ſchreiben. 


Berichtigung. 

s Eine Correſpondenznachricht über die verſchiedenen In⸗ 
ſtitute in Sagan, welche in Nr. 284 diefer Zeitung auf⸗ 
genommen und aus der Berliner Allgemeinen Kirchen⸗ 
zeitung entnommen iſt, fühle ich mich verpflichtet, in meh⸗ 
rern Punkten zu berichtigen. Es iſt nämlich der Frauen⸗ 
und Jungfrauen⸗Verein in Sagan von mir zwar angeregt, 
aber das Wirken dafür und die Gefchäftsführung im Jahre 
1836 von meinem verewigten Collegen, dem Paſtor 
Tzſchachmann übernommen, nach deſſen Tode aber im 
Jahre 1837 von mir bis jetzt fortgeleitet worden. Dieſer 
Verein beſtreitet ſeine Ausgaben, nicht, wie geſagt wor⸗ 
den, aus dem Erlös von Damenarbeiten, ſondern durch 
jährliche milde Beiträge der Bewohner Sagans und der 
Umgegend, wodurch es ihm möglich wird, nicht nur die 
Bekleidung der zahlreichen armen Jugend zu beſorgen, 
ſondern auch eine Näh- und Strickſchule für arme Mäd⸗ 
chen zu unterhalten, zu welcher noch neuerdings eine Ar: 
beits⸗ und Induſtrieklaſſe für Knaben getreten iſt. Die 
Gewerbsſchule (jetzt nicht blos für Lehrlinge, ſondern auch 


für Geſellen) hebe ich nicht allein, ſondern in Vereinigung 
mit meinem damaligen Mitarbeiter in dieſer Angelegenheit, 
Herrn Kaufmann Friedrich Klocke (jegt in Breslau), — 
das Privatinſtitut für Töchter aber und den Miſſionsverein 
(welcher übrigens keine Traktate, ſondern die anerkannt 
beſten und klaſſiſchen Schriften über die Miſſionsſache ver⸗ 
breitet) in Vereinigung mit meinem jetzigen Collegen, dem 
Herrn Paſtor Reymann, begründet. Dagegen habe ich 
an der Stiftung des hieſigen Privat⸗Erbauungsvereins 
gar keinen Antheil, da dieſer ſchon vor meinem Amts⸗ 
antritt im Jahre 1828 beſtand, ſpäter von dem Hoch⸗ 
würdigen Provinzial⸗Conſiſtorio beſtätigt und unter meine 
amtliche Aufſicht geſtellt ward, noch ſpäter aber ſich an 
die Brüdergemeinde angeſchloſſen hat und von dieſer jetzt 
zunächſt beaufſichtigt wird. Endlich wurde die hieſige 
Synodalbibliothek nicht von dem ſeel. Dr. Worbs, ſon⸗ 
dern von der hieſigen evangeliſchen Geiſtlichkeit, von mei⸗ 
nem oben genannten verſtorbenen Collegen und mir be 
gründet. Dieſe Berichtigung habe ich, um Mißverſtänd⸗ 
niſſen vorzubeugen, für nothwendig gehalten, und dürfte 
es gewiß wünſchenswerth ſein, daß Correſpondenten auch 
bei anzuerkennenden wohlmeinenden Abſichten doch über 
die darzuſtellenden Gegenſtände recht genau informirt wä⸗ 
ren. Sagan, den 5. December 1841. f 


Der Superintendent Nehmiz. 


Aus der Grafſchaft Glatz, 13. Nov. Man 
hört neuerdings viele Klagen über den flauen Gang der 
ſeit einigen Jahren an Umfang ungemein geſtiegenen 
und vor noch nicht langer Zeit in gutem Gang geweſe⸗ 
nen Baumwollenſpinnereien und Webereien. 
Man ſpricht ſogar davon, daß die Gebrüder Lindheim 
ihre großen derartigen Etabliſſements zu beſchränken ge⸗ 
ſonnen ſeien. Wenigſtens ſteht für den Augenblick die 
Erweiterung des größten derſelben, in Eiſersdorf, ſtille. 
Für die zahlreiche Bevölkerung des Landes, von der ein 
großer Theil ſeither Beſchäftigung und Erwerb in dieſen 
Fabriken gefunden, wäre es ein harter Schlag, wenn 
ihr Betrieb ſich noch mehr beſchränken ſollte. Denn 
wenn auch andere Gewerbszweige, z. B. Kohlen⸗ und 
Eiſenwerke, eine Menge Hände beſchäftigen, und Garn⸗ 
ſpinnen und Leinenweben noch nicht ganz in Verfall ge⸗ 
kommen ſind, ſo reichen ſie doch bei Weitem für die 
Menge von Händen nicht aus, welche gern arbeiten wol⸗ 
len, um ihr Leben, wenn auch nur kümmerlich, zu fri⸗ 
ſten. An Fleiß und Betriebſamkeit fehlt es nicht, wo⸗ 
von unzählige Beweiſe vorliegen. Man ſehe z. B. nur 
die ſorgfältige Beſtellung der kleinſten Ackerſtückchen, die 
man bis auf die höchſten Berge hinauf zum Theil dem 
Walde, zum Theil Steppen abgewinnt, die man ſonſt 
für gänzlich kulturunfähig gehalten. — Unſer Handel 
mit den Oeſterreichiſchen Staaten iſt nicht bedeu⸗ 
tend, und man möchte faſt behaupten, ſein Hauptzweig 
ſei das Schmuggeln. Die Lage und Oertlichkelt unſe⸗ 
res Landes iſt dazu gar zu einladend, und nur ein Kor⸗ 
don, wie zu den Zeiten der Cholera, könnte ihm Ein⸗ 
halt thun. (Schw. M.) 


Mannigfaltiges. 

— Aus Berlin ſchreibt man: „In der Bewer⸗ 
bung um den für das beſte Luſtſpiel ausgeſetzten 
Preis ſollen nicht weniger als 85 Stücke aus allen Ge⸗ 
genden Deutſchlands eingegangen ſein, ſo daß alſo die 
Preisrichter vollauf zu thun haben werden. Von der 
Aufführung des „Columbus“ des Prof. Werther 
unterhält man ſich an vielen Orten; die Koſten der An⸗ 
ſchaffung der Dekorationen ſollen nicht unbedeutend ſein, 
man zweifelt indeß ſehr, daß das Stück großen Erfolg 
haben werde. — Schelling's Vorleſungen, die eine 
Woche lang das allgemeine Geſpräch gebildet hatten, 
werden jetzt kaum mehr erwähnt. So ſchnell veraltet 
hier jede Neuigkeit! — Pertz hat einige Adjutanten 
hierhergeſchickt, um das bibliothekarſſche Terrain zu fonz 
diren, mit welchem Erfolge, weiß man nicht. 


— Das neue Luſtſpiel des Herrn Scribe, welches 
unter dem Titel: „Une chaine à rompre“ auf dem 
Theater francais gegeben wurde, hat außerordentlich ge⸗ 
fallen. 


— Aus Eſchweiler ſchreibt man unter dem 28. 
November: „Vorgeſtern Morgen fand man in dem 
nahe gelegenen Dorf Röhe die ganze Familie eines 
Bäckers, Mann, Frau, Kind und Magd, durch Kohlen⸗ 
dampf in ihrer Schlafſtube erſtickt. Möge dies traurige 


Unglück Andern eine Warnung ſein!“ 


2 In Vetralla, einem Dorfe bei Viterbo, hat ein 
junger Landmann in einer plötzlich eingetretenen Ra ſe⸗ 
rei ſeinen Vater und vier andere Perſonen mit einem 
Beil erſchlagen. Außer dieſen wurden 12 Leute mehr 


oder minder ſchwer verwundet; ein Kind rettete der Va⸗ 
ter deſſelben nur vor Tödtung, indem er den Wütherich 
noch zeitig genug mit einer Flintenkugel. erſchoß. 
— Eine geachtete engliſche mediziniſche Zeitſchrift 
erzählt faſt Unglaubliches von der frühen Entwickelung 
der muſikaliſchen Anlagen eines Kindes. Luiſe 
Winning wurde 1836 in Kingsbridge in einer Familie 
geboren, die ſich ſchon in mehreren Generationen durch 
ihre muſikaliſchen Anlagen ausgezeichnet hatte. Als das 
Kind 9 Monate alt war, liebte es ſchon die Muſik, 
und hörte ſogleich auf zu weinen, ſobald auf einem 

Inſtrumente geſpielt wurde. Luiſe ſang ehe ſie ſprechen 

konnte, und ihre Leidenſchaft für den Geſang ſteigerte 
ſich fo, daß fie nur in einer muſikaliſchen Atmoſphäre 
leben zu können ſchien. Sie ſang im Schlafe und 
1839 einmal eine ganz neue Melodie mehrmals, ſo daß 
ſie ihr Vater aufſchreiben konnte. Thalberg ſpricht in 
einem Briefe vom 2. Dezember 1839 von dem völlig 
korrekten und angenehmen Geſange dieſes Kindes, und 
Moſcheles ſprach ſich ebenfalls mit Bewunderung über 
dieſe merkwürdige Erſcheinung aus. Am 3. Aug. 1840 
ſang Luiſe vor der Königin und ſpäter dreimal öffent⸗ 
lich. Sie ſingt blos die Töne ohne die Worte, und 
wiederholt die ſchwierigſte italieniſche Arie, ſobald ſie 
dieſelbe zweimal gehört hat. Ihr Talent iſt gänzlich 
ein natürliches, da ſie durchaus keinen Unterricht erhal⸗ 
ten hat. Ihre Stimme umfaßt zwei Oktaven. Es be⸗ 
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greift ſich, daß das Kind in London das größte Aufſe⸗ 
hen macht, und daß man ſich fragt, was aus dieſem 
Genie werden, ob es ſich ſpäter wohl durch Werke, ei⸗ 
nes Mozart und Beethoven würdig, äußern werbe. 


— In London iſt dieſer Tage die Goelette Whim 
mit einer Mahagoniladung von St. Domingo einge⸗ 
laufen. Mit dieſem Fahrzeug ergab ſich der merkwür⸗ 
dige Umſtand, daß die geſammte Mannſchaft unterwegs 


ſtarb oder erkrankte, fo daß blos der Kapitain und ein’ 


Matroſe übrig blieben, um das Schiff nach England 
zurückzuführen, wohin es noch 4000 engliſche Meilen 
zurückzulegen hatte. Dabei war daſſelbe Schiff noch 
fortwährend Stürmen ausgeſetzt, ſo daß es einen Maſt 
und einen Theil ſeiner Segel verlor. In dieſem Zus 
ſtand und von Anſtrengung beinahe erſchöpft, ſtießen die 
beiden endlich auf ein anderes Schiff, das ihnen einen 
Matroſen zur Aushilfe gab. Das Merkwürdigſte da⸗ 
bei iſt, daß der Kapitän dieſe lange Fahrt ohne Chro⸗ 
nometer machte. Der Whim und ſeine Ladung waren 
verſichert; man hofft, daß der beiſpielloſe Muth des 
Kapitains Kerridge und des Matroſen Lilly ſeinen Lohn 
erhalten werde. 


— In New „Vork iſt ein Hoſpital für Trun⸗ 
kenbolde gegründet worden, deſſen Zweck iſt, ſie von 
ihrer Leidenſchaft zu heilen. 


Preußiſche Renten⸗Verſicherungs⸗ 
Anſtalt. 


Die unterzeichnete Direction bringt hiermit zur öf⸗ 
fentlichen Kenntniß, daß in den Monaten Januar und 
Februar k. J. die Zahlung der für das Jahr 
1841 fälligen Renten von den vollſtändigen 
Einlagen der Jahresgeſellſchaften 1839 und 1840 ſo⸗ 
wohl bei der Directionskaſſe, als bei ſämmtlichen Agen⸗ 
turen, nach Beſtimmung des § 26 der Statuten, 
ftattfinden wird. Die fälligen Renten⸗Coupons ſind mit 
dem im § 27 der Statuten vorgeſchriebenen Lebensat⸗ 
teſte zu verſehen; es wird in letzterer Beziehung aber 
noch bemerkt, daß wer mehrere Coupons für Eine 
Perſon zu gleicher Zeit erhebt, auch nur Ein Lebens⸗ 
atteſt beizubringen nöthig hat, und daß dergleichen At⸗ 
teſte von jedem, der ein öffenttiches Siegel führt — 
unter Beidrückung deſſelben und dem Vermerke des 
Amts⸗Charakters — ausgeſtellt werden können. 

Berlin, den 26. November 1841. 

Direction der Preußiſchen Reuten⸗ 
Verſicherungs⸗Anſtalt. : 
Breslau, den 7. Dezember 1841, 
C. S. Weiſs, Haupt⸗ Agent. 
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Be BE an a ann 
Redaktion: E. v. Vaerſt u. H. Barth. Druck v. Graß, Barth u. Comp, 


Für die nahende Weihnachts- und Neujahrszeit erlauben wir uns, auf unsere fortdauernd bereicherten Vorräthe aus dem ge 
samınten Gebiete der deutschen, englischen, französischen, polnischen, italienischen und spanischen Literatur die Aufmerk-“ 


samkeit der geehrten Freunde unseres Geschäfts 


zu lenken, 


Die beschleunigte Ertheilung eines Befehls unterstützt die befriedigende Realisirung desselben; denn es sind der Bücher zu viele, die um 
Weihnachten von verschiedenen Seiten gleichzeitig begehrt werden, während man dieselben zum Theil in nur wenigen Exemplaren 


vorräthig halten kann. 


” 


Ueberlassen aber die geehrten Besteller, wenn speciell Gewünschtes nicht mehr vorhanden, uns die Auswahl, so verbürgen wir we- 
nigstens den gewissenhaften Versuch der Rechtfertigung dieses Vertrauens. 


Die Buchhandlung Ferdinand Mirt in Breslau, am Naschmarkt Nr. 47. 


Geſchenke für Erwachfene. 
Geſammt⸗ Ausgaben klaſſiſcher 
5 Schriftiteller. if 
Neueſte lit.⸗wiſſenſch. Erſcheinungen. 
Gebet⸗ und Erbauungsbücher 
in geſchmackvollen Einbänden. 
Taſchenbücher 1842. 


Muſikalien. 
Lithographien. 


Die geehrten e des Vereins zur Erricht 


Sitzung den 13. D 
zahlreich einzufinden, um 


Siegismund Landsberger's 
Buchhandlung in Gleiwitz 


empfiehlt zum bevorſtehenden Feſte ihr reichhaltiges Lager 


Büchern, Muſikalien und Kunſtſachen. 


EAN 


Geſchenke für die Jugend. 


ABC und Bilderbücher 
für jedes Alter. 
Lehr: und Lerubücher. 


Landkarten, Globen und 
Atlanten. 


Schreib: und Zeichen: Vorlagen. 


ung des Denkmals für Friedrich den Großen werden hierdurch ganz ergebenſt eingeladen: Sich zu einer Plen ar⸗ 
ecember d. J. Nachmittags um 3 Uhr auf dem Fürſten⸗Saale des hiefigen Rathhauſes gefälligst recht 


1) über den Platz, auf welchem das Friedrichs⸗Denkmal in Breslau errichtet, ſo wie 


2) über den Tag, an we 
einen definitiven Beſchluß zu faſſen. Breslau, den 


a Theater ⸗ Repertoire. 
Mittwoch, neu einſtudirt: „Der Wirr⸗ 


Todes ⸗ Anzeige. 
Wir erfüllen hiermit die traurige Pflicht, 
warr.“ Poſſe in 5 Akten von Kotzebue.] auswärtigen Verwandten und Freunden den 


6. Oktober 1841. 


welche ſchon weit über 50, 


Ichem der Grundſtein zu dem Denkmale gelegt werden ſoll, 


Der vollziehende Ausſchuß des Vereins zur Errichtung des Denkmals für Friedrich den Groſien. 


Die Berl. allgem. Wittw.⸗Penſ.⸗Unterſt.⸗Kaſſe, 


Rthl. Vermögen beſitzt, 20 Wittwen 2550 Kthl. jährl. Pens 


fionen zahlt und 440 Mitglieder zählt, die ihren Wiltwen 47,070 Rthl. Penſion und 


Hierauf: Tanz⸗Divertiſſement, arran: am öten d. M., früh um 9½ Uhr am Ner⸗ 

girt vom Balleim,ifter Herrn Helmke. venſchlage erfolgten Tod unſrer geliebten Tante 

Donnerſtag: „Lucrezia Borgia.“ Tra- und Großtante, der verwittweten Frau Kauf⸗ 

giſche Oper in 3 Akten, aus dem Italieni- mann Johanne Juliane Exnſt, gebornen 
ſchen. Muſik von Donizettt. Daneyke, ergebenſt anzuzeigen. 
B. 14. III. 6. 3. I. Breslau, den 7. Dezember 1841, 


— ꝗ ⁵— — — Die Hinterbliebenen. 
F. z. O. Z. 10. XII. 12. St. F. u. T. U. I. Todes ⸗Nnzefge. 
a Heute Morgen um halb 8 uhr verſchied 

Die heute vollzogene Verlobung meiner ſanft unſer liebes Töchterchen Alexandrine. 
jüngſten Tochter Thereſe, mit dem Kom⸗ Mit der Bitte um ſtille Theilnahme, zeigen 
miſſionair Herrn Moritz Urbach von hier, 


11,992 Rtht. Begräbnißgelder geſichert haben, beginnt am 1. Jan. k. J. ihr elftes Semeſter. 
Anmeldungen zum Eintritt werden von mit angenommen und Reglements zu 3 Sgr. 
verabfolgt. Breslau, den 2. Dezember 1841. 
IJ. Müllendorff, Kaufmann, Taſchenſtraße Nr. 28. 


Empfehlenswerthes Weihnachtsgeſchenk. 
Im Verlage von Siegismund Landsberger's Buchhandlung in Gleiwitz iſt 
ſo eben erſchienen, und in allen Buchhandlungen vorräthig: 
Tanska- Hoffmann, Clementine, 
Leben der heiligen Eliſabeth, Landgräſiu von Thüringen. 


e BR A Ueberfegt von Johann Laxy (Vilarius). Preis 10 Sgr. 


jeder befonderen Meldung, hierdurch an. 


ibe ich mir, ſtatt beſonderer Meldung, al⸗ 0 - n 

De Bene ergeben 255 Breslau, den 7. Dezember 1841. Acad pPenſions⸗Anzeige. ZU 
zuzeigen. T. v. Uechtritz, Prem. Lieutenant u 5 Morgen onnerstag den & Bei einem fo häufig fühlbar werdenden 
Breslau, den 7. Decbr. 1841. und Inſpektlons⸗Adjutant. 2 ., December Abends 7 Uhr ist die 5 Mangel an Orten, woſelbſt ſich Kinder fern⸗ 
B. v. uechtritz, geborene Gräfin Y vierte musikalische Ver- wohnender gebildeter, den mittlern und 


Samuel Selig Goldſtücker 


Als Verlobte empfehlen ſich: 
Thereſe Goldſtücker. 
Moritz ur bach. 


Entbin dungs = Anzeige. 
Die heute Morgen um 3 uhr glücklich er⸗ 
folgte Entbindung feiner lieben Frau Minna, 
geb. Herzog, von einem geſunden Mädchen, 
zeigt hiermit, ftatt beſonderer Meldung, cr: 
ebenft an: 

1 Schweidnitz, den 6. Decbr. 1841. 

Heinrich Sommerbrodt, Apotheker. 


Todes⸗Anzeige. 

Nach ſchwerem Leldenskampfe vollendete ge: 
ſtern Nachmittag ihre irdiſche Laufbahn un⸗ 
ſere treue und innigſtgeliebte Gattin und Mut⸗ 
ter, die Frau Juliane Amalie Grund⸗ 
mann, geb. Katzer, in dem Alter von 50 
Jahren und 10 Monaten. Viel zu früh für 
uns endigte ein Leben, deſſen größte Luft es 
war, uns Freude zu bereiten. Von Schmerz 
erfüllt, machen wir Verwandten und Freun⸗ 

den dieſe Anzeige, um ſtille Theilnahme bit: 
tend. Breslau, den 7. Dez. 1841. 


© sammlung (Quartett) des 
9 Künstler-Vereins im Musik- G 
%& saale der Kgl. Universität. 

& 1) Quartett von Haydn, F-dar, 
& 

© 


2) Klavier-Trio v. Hummel, E-dur. 


v. Strachwitz. 


Todes Anzeige 
Heute in der ſiebenten Morgenſtunde en⸗ 
dete nach langen namenloſen Leiden meine 
einzige Tochter, unſere gute Schweſter Ma⸗ 
t e 


Diefe Anzeige widmen tief betrübt den 
Freunden und Bekannten der Verſtorbenen: 
verwittwete Maurer-Meiſter Vogt, 
als Mutter. 
C. Krieg, - 
A. Vogt, als Brüder. 
Breslau, den 7. Dezember 1841. 


Pädagogiſche Sektion. 

Freitag den 10. Decbr. Abends 6 uhr. Hr. 

Rektor Dr. Kletke wird einige den Real⸗ 
ſchulen gemachte Vorwürfe beleuchten. 


höhern Ständen angehörenden Eltern, wäh: 
rend der Zeit ihres mehrjährigen Schulbeſu⸗ 
ches, unbeſchadet ihrer ſittlichen Ausbildung 
aufhalten und dieſe, neben der von der Schule 
geforderten wiſſenſchaftlichen Bildung wahr: 
haft beachtet finden können, erbittet ſich ein 
auf Schule und Universität gebildeter Mann, 
welcher die Erziehungswiſſenſchaft ausſchließ⸗ 
lich zu ſeinem Studium gemacht und aus de⸗ 
ren Theorie und Praxis ſich Erfahrungen ge⸗ 
ſammelt hat: Söhne ſolcher Eltern von Oſtern 
1842 ab bei ſich und in feiner Familie auf 
zunehmen und für deren Erziehung und Be⸗ 

wachung Sorge zu tragen. — Herr Parti⸗ 

kulier Sabarth (Altbüßerſtraße Nr. 11.) 

wird ſich gütigſt der Mühe unterziehen, nähere 

Bedingungen der Aufnahme und eine detaillir⸗ 

tere Mittheilung der Grundſätze, nach welchen - 
in der 2 verfahren werden ſoll, denen, 

welche auf vorliegende Anzeige geneigteſt re⸗ 

flectiren ſollten, vorzulegen. 


3) Quintett von Mozart. C. dur. 
Eintritts - Karten à 15 Sgr. sind & 
in allen hiesigen Musikhandlungen & 
zu haben, Die hochgeehrten Abon- & 
nenten wollen die Karte Nr. 4 am 
& Eingange gefälligst abgeben. x 
922009000099U09U08u 
Hiermit gebe ich mir die Ehre, die erge⸗ 
bene Anzeige zu machen, daß ich das von 
meinem verſtorbenen Manne, dem Kaufmann 
Julius Adolf Schmidt, Ohlauerſtraß 
Nr. 84, mir Üterlaffene f age und 
Colonial: Waaren : Gefchärt unverän⸗ 
dert unter der bisherigen Firma von 


ö .A. Schmidt 

Hiftorifche Sectlon. eee bn ae 

5 Donnerſtag den 9. Dezember, Nachmittags . 3 Wohlwollen fage 8 0 

895 Herr Oberſt? Lieutenant Dr. von meinen verbindlichſten Dank, und bitte, daſ⸗ 

trantz: ueber das erſte Vorkommen der ſelbe auch auf mich geneigtelt zu übertragen 
Beinamen Bene e Behnbrieft, Breslau, den 6. Dezember 1841. 


ie der Siegel u. ſ. w. pi 
fo wie der Siegel u. ſ. w. bei dem deutſchen Verw. Kaufm. D. Schmidt, 


Haus ⸗Verkauf. Ein Haus, 
unfern der Oder und des Domes, in gutem 


W. Grundmann, Kaufmann, Bauſtande, ganz geeignet für einen Böttcher, 


als Gatte. Adel. i 0 ‘ x eine 
unke, b eb. M 8 Tiſchler, oder zu einer Fabrik, die Raum er⸗ 
ale Een Wintergarten. 3 enzel fordert, ift bald und billig, mit geringer An⸗ 


Eine Niederlage vor dem Nikolai: 
Thor, dicht an der Oder, iſt für 2500 Rthlr. 
zu verkaufen und wird nachgewieſen von A. 
Herrmann, Biſchofsſtraße Nr. 7. 


Mittwoch den 8. Dezbr. letztes Subſerlp⸗ 
tions⸗Konzert vor dem Chriſtmarkt. Die den 
Löten und 22. Dezbr. ausfallenden Konzerte 
werden nachgegeben. Kroll, 


Adolph, Oswald, Louis und 

Felix Grundmann, als Söhne. 

Dr. med, Majunke, als Schwie⸗ 
gerſohn. 


zahlung zu verkaufen durch den Commiſſio⸗ 
nair A. Herrmann, Biſchofsſtr. Nr. 7. 


Mit einer Beilage, 
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Beilage zu Me 287 der Breslauer Zeitung. 


Mittwoch den 8. 


Literariſche Weihnachts i und Neujahrs⸗Geſchenke, 
u a ben 
in der Buchhandlung Jof ef Max und Komp. in Breslau. 


Bei der herannahenden Weihnachtszeit empfehlen wir zu Feſtgeſchenken für Erwach⸗ 
ſene, wie für die Jugend unſer reichhaltiges Lager gehaltvoller Werke der 
deutſchen und ausländiſchen Literatur; Kalender und Taſchenbücher 
auf das Jahr 1842; Kupfer⸗ und Stahlſtichwerke der beften Mei: 
a und Gebetbücher, meiſtens in eleganten Einbänden und großer 

u 5 


December 1841. 


3 Im Verlage der Buchhandlung Joſef Max und Komp, in Breslau ſind erſchie⸗ 


nen und zu haben: 


Gedenktage des chriſtlichen Kirchenjahres 
a in einer Reihe Predigten 
von Karl Adolph Suckow, 
Prediger an der Hofkirche und Profeſſor der Theologie. 
2 8. 1838. Geheftet. Preis 22%, Sgr. 


In dieſen Predigten hat der Herr Verf. einige der beziehungsreichſten Sonn⸗ und Feſt⸗ 
tage des chriſtlichen Kirchenjahres in ihrer tiefſten Bedeutung für das innere Leben und 


Jugendſchriften für jedes Alter und Geſchlechtz Zeichnen bücher; Vor⸗[ Gemüth des Chriften aufgefaßt und die darauf bezüglichen Bibeltexte auf eine neue und 


ſchriftenz Landcharten und Atlanten mc. 
Koch-, Haus: und Wirthſchafts bücher für Frauen. 


eigenthümliche Weiſe und in einer ſchönen, gemüthergreifenden Sprache behandelt und ent⸗ 
wickelt. Durch Reichthum des innern Gehalts, wie durch die hohe Vollendung der Form, 


Wir werden jederieft bemüht fein, geneigte und geehrte Aufträge, wozu wir uns ganz] werden dieſe Predigten alle denkende Lefer und Leſerinnen anziehen und anſprechen, zus 


beſonders empfehlen, ikommenen Zufriedenheit auszuführen. 
1 


Joſef Max und Komp. 


Als Weihnachts⸗Geſchenke 
werden ſtets erfreuen und gewiß ſehr willkommen ſein: 

Godwie⸗Caſtle. 3 Theile. 

St. Noche. 3 Theile. 

Tieck s geſammelte Novellen. 

Tieck's Vittoria Accorombona. 2 Bände. 

Novellen von Posgaru. 3 Theile mit Stahlſtich⸗Vignetten. 

Edward in Rom. 2 Theile. 

Oehlenſchläger's Werke in 21 Bändchen. 

Steffens Novellen. 16 Bändchen. 

Steffens Memoiren. Ir — Ar Theil. 

Tauſend und Eine Nacht. Deutſch von Habicht, Hagen 
und Schall. Vollſtändig in 15 Bändchen, mit Holzſchnitt⸗ 
Vignetten. Wohlfeilſte, aber ſehr elegante Ausgabe. 

Nöſſelt's Weltgeſchichte für das weibliche Geſchlecht. Mit 
Stahlſtichen. 3 Theile. 

D Orälete für das weibliche Geſchlecht. 

e. 2: 

Harniſch, Himmelsgarten für Kinder und kindliche Gemü⸗ 
ther. Mit 4 Kupfern. 5 

Otfried Müller's Handbuch der Archäologie der Kunſt. 

Otfried Müller's Geſchichte der griechiſchen Literatur in 2 
Bänden. 


10 Bändchen. 


Pr 2 2 derland. Y irt. 
Eduard Müller s Geſchichte der Theorie der Kunſt bei den Sch Wil mich au und zu meinem Vater gehen. 


Alten in 2 Bänden. 


E Diefe werthvollen Werke find zu billigen und wohlfeilen Preiſen auch elegant Ruinen i eee eee 


gebunden zu erhalten in der 


Verlagshandlung Joſef Max u. Komp. in Breslau. 
Anzeige für Baumeiſter, Architekten, Gewerbsſchulen ze. 


gleich aber werden ſie jungen Theologen als bildende Muſterreden angelegentlichſt zu em⸗ 
pfehlen ſein. - 


In der Buchhandlung Joſef Max und Komp. in Breslau iſt angekommen 
und zu haben: 


M. Wölfer: Praktiſche Anweiſung zum Entwurfe und 
zur Ausführung 


geſchmackvoller Stadt⸗ und Landhäuſer. 


Sder: Ideen⸗ Magazin inſtruktiver Bauriſſe aus dem Gebiete der bürgerlichen und 
Pracht⸗Baukunſt. In Profil⸗ und Grundriſſen. Für angehende Baumeiſter, Mau⸗ 
rer⸗ und Zimmermeiſter, ſowie für jeden Bauluſtigen. Mit 48 Tafeln Abbildungen. 
4. geh. Preis 1 Thlr. 15 Sgr. a 
Dieſe eben ſo inſtruktive als reichhaltige Sammlung neuer, geſchmackvoller Stadt⸗ und 
Landhäuſer darf Baumeiſtern, ſowie Maurer⸗ und Zimmermeiſtern und die es werden wol⸗ 
len, ferner auch Bauherren mit Recht empfohlen werden. 


Ausgezeichnete Feſtſchriften 
von 5 
Karl Steiger, Verfaſſer der Wochenpredigten, 


und 
P. Scheitlin, Prof., Verfaſſer der Thierſeelenkunde, 
der gekrönten Preisſchrift: 2 
„Ueber die Veredlung der Vergnügungen“ c. 
Erſchienen im Verlag von Scheitlin und Zoklikoffer in St. Gallen und zu 
beziehen durch Aug. Schulz und Comp. in Breslau, Albrechtsſtraße Nr. 57, 

Schriften von Karl Steiger. 
Agape. Ein chriſtliches Taſchenbuch auf das Jahr 1849. Mit Beiträgen von mehreren 
1 Thlr. 
Schuler nach 
Thlr. 7½% Sgr. 


Ein Erbauungs 
Mit Stahlſtich nach Sonderland. In . Golddruck⸗ Einband. 1 Thlr. 13 Sgr. 


ch 1 Thlr. 
Dieſelben 28 Bändchen. 1 Ahle. 


— — 1s und 28 Bändchen zuſammengebunden, in elegantem Soldruck⸗ Einband. 
2 2 Thlr. 10 Sgr. 
Du ſollſt nicht ſtehlen. Ein Gotteswort. Gr. 16. Geh. 


4 Sgr. 
Bei Weiſe und Stoppani in Stuttgart iſt fo eben in Kommiſſion erſchienen und Wecker und Warner für Jung und Alt, zunächſt für Konfirmanden, Gr. 16. Seh 
5 


durch alle Buchhandlungen, in Breslan durch die Buchhandlung Joſef Max und 
Komp. zu beziehen: 
Kopp, Ernſt, Beitrag zur Darſtellung eines reinen einfachen Bauſtyls. Stes 
Heft, Iſte Abtheilung. n 
Auch unter dem Titel: 
Entwürfe von 24 Fagaden zu Wohngebäuden in ſpitzbogigem Bauſtyl. 
Folio. (½ Bogen Text und 12 Kupfertafeln.) Preis 3 Rthir. 
Die 2te Abtheilung des Sten Heftes, welche als Fortſetzung noch 26 Fagaden zu 
Wohngebäuden enthält, erſcheint in wenig Wochen. 
Von demſelben Verfaſſer ſind neu erſchienen: 
Entwürfe zu 12 Rathhäuſern im ſpitzbogigen Bauſtyl. 
Kupfertafeln.) Preis 3 Kthlr. 
Entwürfe zu 18 Schulgebäuden im ſpitzbogigen Bauſtyl. 
12 Kupfertafeln.) Preis 3 Rthlr. 
Dieſe zwei letzten Hefte bilden das Gte und 7te Heft der Beiträge zur Darſtel⸗ 
lung eines reinen und einfachen Bauſtyls. 
Ei, en Fe TR zufammen genommen, find zue Erleichterung 
8 5 Preis von 15 Selen, auf Rtlr. herabgeſetzt worden, einzeln behalten fie 


Im Verlage der Buchhandlung Joſef Max und Komp. in Breslau ift erſchie⸗ 
nen und zu haben: 


Das chriſtliche Leben, 


(1 Bogen Text und 12 


Dargeſtellt in einer Reihe Predigten, 


½ Royal Die elben 28 Bändchen. 8. Geh 


(1 Bogen Text und Bivliſche Vorträge. 


Sgr. 
Glück, Heil und Seligkeit. Ein Konfirmations⸗ und Feſtgeſchenk. Mit Titelkupfer. 
In Golpdruck⸗Einband fein gebunden. . 20 Sgr. 
Kleine Wochenpredigten über des Chriſten Stimmung und der Welt Ton, 16 Bänd- 
chen. Dritte neu durchgeſehene und vermehrte Auflage, 8. Geh. 20 Sgr. 


— 18 und 28 Bändchen zuf ammen gebunden, in elegantem Goldruck⸗ Einband. 
7 272 1 Thlr. 20 Sgr. 
Schriften von P. Scheitlin. 


Agathon oder der Führer durch's Leben. Für denkende Jünglinge. 
ſtich von Schuler nach Sonderland. Gr. 16. 23 Bogen. Broſchitt. 

Religion, Natur und Kunſt vorzüglich in ihrer Verbindung. 
Thlr. 


orleſungen. Gr. 12. 
Gr. 12. Broſchirt. 20 Sgr. 
J. G., 100 Vorhängeblätter zum Unterricht im Zeichnen in Elementar⸗ 
chulen. Fol. mit Mappe, 5 5 Thlr. 
106 Vorlegeblätter zum Zeichnen für den Schul- und Privatgebrauch, in 3 Abthei⸗ 
lungen. Die Iſte Abtheil. enthält 30 geradlinige, d. te Abtheil. 40 krummlinige und 
d. Ste Abtheil. 36 gemiſchtlinige Figuren. Current⸗Preis 25 Sgr. 


Lexikon des Kirchenrechts 


und der römiſch⸗katholiſchen Liturgie. 


In Beziehung auf Erſters mit ſteter Rückſicht auf die neueſten Concordate, päpſtlichen um⸗ 


Mit Stahl⸗ 
1 Thlr. 4 Sgr. 
Eine Reihe * 


ar 


nen deutſchen Staaten. Von Dr. Andr. Müller, Domkapitular in Würzburg. 


ſeine Entwickelung, ſeine Kämpfe und ſeine Vollendung. ſchreibungs⸗Bullen, und die beſondern Verhältniſſe der katholiſchen Kirche in den verſchiede⸗ 


von Julius Müller, 
Doktor und ordentlichem Profeſſor der Theologie. 


Zweite vermehrte Auflage. 


In Heften à 10 Bogen zu 9 9 Gr. (11¼ Sgr.) Neue umgearbeitete, ſehr vermehrte Aufl. 
Zu haben in Breslau bei Carl Weinhold (Albrechtsſtraße Nr. 53). 


Figuren von Steinpappe, 


— * 2 0 
gr. 8. 1838. 21 ½ Bogen. Geh. Elegant in Drud u. Papier. Preis 1 Ktl. 10 Sgr. in grüner Bronce mit Goldverzierung, empfehle ich in reicher 


Die einftimmige Anerkennung weihes dieſeß ausgezeichnete Werk in allen kritiſchen Auswahl und 


Zeitſchriften und bei allen Gebildeten gefunden hat, machte diefe zweite Auflage fo bald 
nöthig. — Bei ihrer inneren Vortrefflichkeit Me diefe Predigten ein Frei ae 
ublitum gewinnen, in immer weiteren Kreiſen ſich verbreiten, und bei religlös gefinnten 
Familien bald allgemein zu ſinden ſein. 
Das Schleſ. Literatur⸗Blatt ſagt unter an 


zu den billigſten Preiſen. 
F. Karſch, Kunſthandlung. 
Zu bedeutend herabgefetzten Preiſen verkauft 


„Es iſt eine durchaus helle und verfländliche, darch edle Einfachheit und treffend bunte Koͤper⸗Merinos, Kleider⸗ u. Schuͤrzen⸗ 


„gewählte, folgerichtig durchgeführte Bilder erhabene Darſtellungsweiſe, in welche 
„die ſinnreichſten, geiſt⸗ und gemüthvollen e im Evangelio dar⸗ 
„gebotenen Wahrheiten höchſt anziehend eingekleidet find, wodurch ſich dieſe Kan, 
„zelvorträge empfehlen. — Hier ift keine blos trockene Sittenlehre, bier iſt kein 
„ſchwülſtig unklares Glaubensſyſtem: hier iſt reines, unverfälſchtes Wort Gottes, 
„was vom Herzen zum Herzen dringt und nicht bligend glänzt, ſondern dauernd 
„und gear — in Muſterbuch 

und empfiehlt dieſes Werk zugleich auch als ein Muſterbuch angehenden Predigern. — Die 

18 5 Auflage erſcheint in Druck und Papier fo elegant, daß fie auch iu ber Beziehung 

zu Feſttags⸗Geſchenken für Frauen und Männer wohl geeignet ſein wird. 1 


Leinwand, 


unter Garantie der Aechtheit, ; 
die Leinwand Handlung 


Ernst Schindler, 


Eiisabeth⸗ (Tuchhaus⸗) Straße Nr. 4, im Haufe der Schneſditſchen 
f Damenputzhandlung. 


— 2 


Für die 
NEUJAHRSZEIT 
alle deutschen, eng- 
lischen, französi- 
schen, italienischen 
und polnischen 
Taschenbücher, 
die gesammten 
Volks-, Haus-, 
Taschen- u. Comtoir- 


Für die 
WEIHNACHTSZEIT- 
neuerdings berei- 

cherte Vorräthe 
aus dem Gebiete der 
zu Festgeschen- 
ken besonders 
geeigneten Litera- 
tur in deutscher, eng- 
lischer, französi- 
scher, polnischer, 
italienischer und 
spanischer Sprache. 


Literarische Festgaben, 


empfohlen durch 
Ferdinand Wirt, 


Buchhandlung für deutsche und 
ausländische Literatur. 


Breslau; Batihor und Pless. 


Kalender. 


Wertivalte Bugenbfehrifien 


der Buchhandlung Ferdinand Hirt in Breslau; 


zu beziehen durch jede namhafte Buchhandlung Schlesiens, 
in Ober-Schlesien durch die Mirt'schen Buchhandlungen 
: in Ratibor und Pless. 


Franz, Agnes, Buch für Kinder, Enthaltend: Parabeln, Fabeln, Sprich- 
wörter, Räthsel, Dramen, Lust- und Festspiele, Mährchen und Erzählun- 
gen. Zwei unzertrehnbare Bände. Erster Theil: Für das zartere Alter. Zwei- 
ter Theil: für das reifere Alter, Mit Original-Zeichnungen von Koska, geb. 

2 Rtlr. 25 Sgr. Chinesisch Papier 3 Rilr. 

Franz, Agnes, Kinderschatz. Parabeln, Fabeln, Sprichwörter, Räthsel 
und Charaden, Gedichte. Ein besonderer und vermehrter Abdruck aus dem 
belieben „Buche für Kinder,“ Mit neuen Originalzeichmungen von Koska, 8. 
Elegant gebunden. 1 Rtir. 

Franz, Agnes, Kindertheater. Dramen, Lust- u Festspiele. Ein beson- 
derer und vermehrter Abdruck aus dem beliebten „Buche für Kinder.“ Mit 
neuen Originalzeichnungen von Koska, 8. Elegant gebunden. 1 Rilr. 15 Sgr. 

Franz, Agnes, Kinderlust. Mährchen und Erzuhlungen. Ein besonderer 
und vermehrter Abdruck aus dem beliebten „Buche für Kinder.“ Mit neuen 

Originalzeichnungen von Koska. 8. Elegant gebunden 1 Rtir. 15 Sgr. 


x Leiſchner's vollitändige tbeoretiſch⸗ praktiſche Anleitung zur 
geſchmackvollen Verfertigung aller Arten von 


Papparbeiten, als Toiletten, 


Etuis, Arbeitstaſchen und Körbchen, immerwährender Kalender, Häuſer, Feſtungen, 
Thürme, Vaſen und einer Menge anderer Gegenſtände, nach den neueſten Methoden 
8 und Modellen, ingleichen zur 


Pappen⸗ und Spielkarten⸗ Fabrikation 


und der Verfertigung der gauffrirten⸗, ſatinitten und vergoldeten Papiere, Firniſſe, 
brillanteſten Verzierung und Strohbelegung. Zweite durchaus neu bearbeitete und 
verbeſſerte Auflage un C. un 8 
kalligraphiſchen Vorſchrift zu einem immerwährenden K 8. 1 Reht. 
or Free er neuen Auflagen auch für ihre weſentliche Verbeſſerung zu 
ſorgen, ſuchte mit beſonderer Sorgfalt zu dieſer einen ganz fähigen Bearbeiter und fand 
ihn im Hrn. Schmied zu Erfurt, deſſen Papparbeiten ſchon lange Gegenſtände der Be⸗ 
wunderurg. geweſen find. Außerdem lieferte ein angeſehener Papier⸗Fabrikant die Pappen⸗ 
Fabrikation. Hieraus ſchon werden Liebhaber erſehen, was fie von dieſer neuen . 55 zu 
erwarten haben. Auch die Spielkartenfabrikation iſt darin von einem Meifter behandelt. 
Vorräthig bei Ferdinand Hirt in Breslau, fo wie für das geſammte Oberfchlefien 
zu beziehen durch die Hirt'ſchen Buchhandlungen in Ratibor und Pleß. 


aim der Ban! 917 E in Name, Schauſpiel nach Lafont; 2) 
esden un eipzig i o eben erſchienen « 
an in aim ge Fe use, | de Sees 6 ke Fe 


e bei en Be 2 5 
as geſammte Oberſchleſten zu bezies] Von den früher erſchienenen Bändchen koſtet 
ben durch die Hirt'ſchen Buchhandlungen in jedes Wan 2 — Sie n 
Nattbor und Pleß I) Saure gegen siet Tiben, een 
Original⸗Beiträge zur deut Clementine, Schauſpiet. 1. 1) Die beiden 
ſchen Schaubühne. (Bon Jo been ne, Die fd ven e Kr 
Den ; ja „ Itervon, Melodrama; 2) der Hofmeifter in 
Königl. Hoheit der Prinzeſſin Amalia, tauſend Aengſten, Euftfpiel. III. 1) Die bei⸗ 
Herzogin zu Sachſen). Sechster Band, den Sergeanten, Schauspiel; 2) der Herr 
enthaltend: 1) Capitain Firnewald, une, 5 * 10 8 S 
Luſtſpiel; 2) die Heimkehr des Soh⸗ ſtellang, buſtſpienz arie, Schauspiel. V. 
nes, Schauspiel; 3) Folgen einer Gar⸗ 1) Die Vernunftheirath, Luſtſpiel; 2) der Ge⸗ 


g fandte, Luſtſpiel. VI. 1) Die Flitterwochen, 
tenbeleuchtung, Luſtſpiel. (Zum Beſten | guftfpiel; 2) die Uanzertrennlichen, euſtſpiel. 
des Frauenvereins in Dresden.) 8. 


VII. I) Der . e g 2 Fer 

R . 2 Rtlr. 10 Sgr. Wendel, Poſſe. I) Die Kövigin von 
un ee 3 koſtet 10 Jahren, Drama; 2) der Enkel, Schauspiel. 

er ede Betten, 18 Fer — ie en e e ee eee X 
alten: I. 1) Lüge und Wahrheit, Schauſpiel; 


2) Helva oder die Stumme, a X, 
Hans 
)- die Braut aus der Nefidenz, Lufpiel;-3) 1) Die Verſtorbene oder Abreſſe und Rückkehr, 
der Oheim, Schauspiel. II. I) Die Fürſten⸗ 


Drama; 2) der a Rath, Luſtſpiel. XI. 
braut, Schauſpiel; 2) der Landwirth, Luft: 1) Immer, Luſtſpiel; 2) der Staatsgefangene, 
ſpiel; 3) der Verlobungsring, Luſtſpiel. III. 


Poſſe. XII. 1) Camilla — Bruder 2 
1) Der Bang, ufifpiel; 2) Wetter Heinrich) Schweſter, Luftfpiel; 2) Helmine oder ** 
Schauspiels 3) der Unentſchloſſene, Luſtſpiel. 


kehr zur Tugend, ua nn. 2 

R avaggio, Drama; 2). Geliebt oder todt, Luft: 

IV. I) Der Majoratserbe, Luſtſplel; 2) der 1 8 

Pflege vater, Schauspiel; 3) das Fräufeie vom | pi de A) Die Dame bon Bavch, Drama; 
Lande, Luſtſpiel. V. 1) Die unbeleſene, Luft: 


4 77 das rothe Siegel, Luſtſpiel. 
A x . tli d 3 2 
ſpiel; 2) die Stieftochter, Luſtſpiel; 3) Pflicht ) Der nächtliche Damon, Luffpiel; Y 
und Liebe, Schauſpiel. 


Clementinens Eheſtand, Schauſpiel. XVI. 

3 1) Mit 30 Jahren, Luſtſpiel; Y die Präſi⸗ 

Th. Hell, dramatiſches Vergiß: denten, kuſtſoielz 3) Eine homsopathiſche Kur, 

meinnicht auf das Jahr 1841 aus Luſtſptel. XVII. 1) Louſſe von Lignerolles, 

den Gärten des Auslandes nach Deutſch⸗ SHaufpielz 2) Suschen Ierwiid, Voſſe; 31 
land verpflanzt. Neunzehntes Bändchen, 
enthaltend: 1) Jarvis oder der ehrliche 


der Gelehrte, Schauſpiel. XVIII. 1) Der 
Verbannte, Drama; 2) Ein Gewiſſensfall, 
Schauſpiel; 3) der Mulatte, Luſtſpiel. 


Behufs einer Wahl passender Fentgesehenke empfehlen wir unter unseren 
Vorräthen Nachstehendes zu geneigter Beachtung; 

Damen» eraturi Eine passende und sorgsame Auswahl aus dem, 
Gebiete der elassischen, der Unterhaltungs-, der poetischen 
dramatischen, ascetischen Literatur und der der schönen 
Künste; alle als praktisch anerkannten Bildungsbücher für das 
weibliche Geschlecht; das Gediegenste über Erziehung; die bewähr- 
testen Haus-, Roch und Wirthschaftsbücher; die für 1841 erschie- 
nenen deutschen, englischen, frauzösischen, italienischen 
und polnischen Taschenbücher; alle neuen Volks-, Haus- und 
Taschenkalender; Taschenbücher zu herabgesetzten Preisen 
in grosser Auswahl. 


Die Buchhandlung Ferdinand Hirt in Breslau. 


Mit 85 Figuren auf 9 Tafeln und einer 


der Buchhandlung G. P. Aderholz in Breslau, Ring⸗ 8 
Nr. 5 A. Terck in Leobſchütz und = 225 loff in Oels iſt zu Haben: eee, 


Allgemein beliebte Schrift. 
J. J. Alberti's neueſtes 


Complimentir⸗Buch. 


Oder Anweiſung, in Geſellſchaften und in allen Verhältniſſen des Lebens höflich und an⸗ 
gemeſſen zu reden und ſich anſtändig zu betragen; enthaltend Glückwünſche und Anre⸗ 
den zum Neujahr, an Geburtstagen und Namensfeſten, bei Geburten, Kindtaufen und 
Gevatterſchaften, Anſtellungen, Beförderungen, Verlobungen, Hochzeiten, Heiraths⸗An⸗ 
träge; Einladungen aller Art; Anreden in Geſellſchaften, beim Tanze, auf Reiſen, in 
Geſchäfts⸗Verhältniſſen und bei Glücksfällen; Beileidsbezeigungen ꝛc. und viele andere Com⸗ 
plimente mit den darauf paſſenden Antworten. Nebſt einem Anhange, enthaltend die Re⸗ 
geln des Anſtandes und der feinen Lebensart. 
Elegante Etui⸗Ausgabe, 
mit Goldſchnitt. 12. geh. Preis 15 Sgr. Orbinaire Ausgabe, Preis 12½ Sgr. 
Ueber die hohe Nützlichkeit und Brauchbarkeit dieſer Schrift in den mannichfachen Ver⸗ 
hältniſſen und Vorfällen des menſchlichen Lebens herrſcht nur Eine Stimme. Gegenwär⸗ 
tige neue Auflage iſt ſehr verbeſſert und bereichert und zeichnet ſich durch ſaubern Druck 
und ſchönes Papier aus. 
„„Da noch ein ähnliches Werk unter gleichem Titel exiſtirt, fo bemerken wir hier nach⸗ 
träglich, daß nur diejenigen Exemplare als echt anzuſehen ſind, auf deren Titel 
der Name des Verfaſſers „J. J. Alberti“ gedruckt ſteht. 


chenke 
3) 


Als Weihnachts - Sf 
zu empfehlen und zu haben in der Buchhandlung G. P. Aderholz in Breslau 
(Ringe und Stockgaſſen⸗Ecke Nr. 53): 


. 7 v 2 
G. E. Leſſing's ſämmtliche Werke, 
Ausgabe in 10 Bänden, kl. 8. 
auf ſchönem Velin⸗Papier mit dem Bildniſſe des Verfaſſers in Stahlſtich; 
Format, Druck und „Papier gleich den beliebten Ausgaben von 

Schiller, Göthe, Klopſtock, Wieland ꝛc. 
Subſeriptionspreis 4 Rthlr. 20 Sgr. ; \ 
Der nachfolgende Ladenpreis wird anſehnlichſt erhöht werden; alle 10 Bände find fertig: 
Ausgabe in einem Bande f 
auf feinſtem 9 = . A Verfaſſers nach Tiſchbein. 


8 5 1 * 
Theodor Körner 8 ſämmtliche Werke. 
Herausgegeben und mit einem Vorworte begleitet don 
Karl Streckfuß 
Neueſte Taſchen⸗Ausgabe in 4 Bänden. Mit dem Bildniſſe des Dichters und einem 


Faeſimile ſeiner Handſchrift. N 
Pränumerationspreis Rithlr. 25 Sgr. RT 
Bei Baſſe in Quezlinburg iſt fo (Jugendſchriften.) 


ben bei G. P. 


eben erſchienen, und zu { . Pi er 
kin Sing- und i Frau Gertru und ie Erd 
Ben Ne. 33) K. * u recht und d d wu 8 


männchen 


oder 
Lohn für Fleiß u. Redlichkeit. 
Ein nutzbares Leſe⸗ und Bilderbuch für 


artige Kinder. 
Mit S illuminirten 8 In 8 cart. Preis 


\ gr. 

Wir empfehlen zugleich die im vorigen 

Jahre in unſerm Verlag erſchienenen ähnlichen, 
und intereſſante Fälle; ſehr beifällig aufgenommenen Jugendwerke: 

nebſt Vorſchriften, |; , dene ee Berliner Puppe 

um der Entwickelung von Tuberkeln vorzubeu⸗ 20 Sgr. Wem . er Kpf. 


en, welche bei den Perſonen ſich bilden, die x ie 
Biefem Uebel, wegen erblicher Anlage, oder . Nan Derſelben. Mit 6 illum⸗Kpf. 


wegen krankhaften Geſundheitszuſtandes am 

häufigſten unterworfen find. i 
„Die Heilung, in Fällen der Lungenſchwind⸗ 
ſucht, wo das Organ noch nicht völlig zer⸗ 
ſtört iſt, trägt, wie es mir ſcheint, keines⸗ 
wegs den Charakter der Unmoͤglichkeit, we⸗ 
der in Hinſicht der Natur des Uebels, noch] 

des leidenden Organs ſelbſt.“ Laennec. 
Neue Ausgabe, 5 II. Seite 112. 

0 


n 

Dr. Franz Hopkins Namadge, F. L. S., 
Mitglied des Königl. Medicinal⸗Collegiums, 
erſtem Arzte des Hospitals für Lungenkranke, 

und Lehrer der theoretiſchen und prakti⸗ 
ſchen Arzneiwiſſenſchaft zu London. 
Nach der zweiten Original⸗Ausgabe bearbeitet 
vo 


von 
Dr. Aug. Schulze. 
Dritte Auflage. Mit einer Abbildung. 
Geheftet. Preis 12½ Sgr. 

In Baumgärtners Buchhandlung in 
Leipzig iſt fo eben erſchienen und in der Bud: 
handlung G. P. Aderh: in Bres⸗ 
lau, (Ring⸗ und Stockgaſſen⸗Ecke Nr. 53.) 
zu haben: 

(Kleinkinderbücher.) 


Münchhauſen, 


der 
große Bramarbas und Lügner 
Mit zwölf e e in 16, 
Preis: gr. TR 
Die heilige Genofeva, mit 10 ficke. 
nirten Bildern, 10 Sgr. — 1 e: 
buſch und ſein Kätzchen Dr 5 mit 
16 illum. Kupfern. 10 85 5 4 adame 
Kickebuſch und il und Azor, mit 
16. ilum, Kupfern. 10 Saß = Der Affe 
in guter Laune, mit 9 um. Kupfern. 
10 Sgr. — U rödel, mit 12 illum. 
Kupfern. 10 Sgr. — Dill Sulenfiegel, 
mit 10 illums Kupfern. 10 Sgr. — Nobin⸗ 
fon Kruſoe, mit 16 illum, Kupfern. 10 Sg. 
— gar tain Gullivers RNeiſe na 
A „ mit 16 illum. Kupfern, 10 7 
— Reifen nach dem Lande der Rie⸗ 
ſen, mit 16 illum. Kupfern. 15 Sgr. 


2 Gerloff in Oels: R 
die Lungenſchwindſucht 
eilbar! 

Enthaltend die Mittel, wodurch Natur 
ärztliche Kunſt die Heilung der 
Schwindſucht bewirken; erklärt und 
erläutert durch zahlreiche, merkwürdige 


Bel Lampart u. Comp. in Auge burg 
iſt ſo eben erſchienen und bei G. P. Ader⸗ 
holz in Breslau (Ring: und Stockgaſſen⸗ 
Ecke Nr. 53) zu haben: 


Meiſter Gräth 
der Glockengießer, 


d 
Sturmglocke zu Augsburg. 
Ein hiſtoriſches Sitten⸗ und Cha⸗ 
raktergemälde a. d. Mittelalter. 
Für die reifere Jugend und Jugendfreunde 
G org Mais Bier 
. eor mann. 
Re des 5, in der Wallfahrts⸗ 


Kirche u. 1 w. 
Mit einem hübſchen Abe und in far⸗ 


bigen Umſchlag brosch. Preis 12 Sgr. 
— — 


Die Roſe ‚von Rom, 
ehre Vater u. Mutter. 


rzählung für die reifere Jugend, 
Von dem Verfaſſer der 


Glocke der Andacht. 


Dritte verbeſſerte Auflage. Mit einem aus⸗ 
gezeichneten Stahlſtich und elegant in farbi⸗ 
gen Umſchlag broſchirt. . Preis 15 Sgr. 


Unentgeltlich 


nehmen wir alle Arten Damen⸗Arbeiten zum 
Verkauf an und laſſen von Damen gefertigte 
Mehlſpeiſenreifen, Serviettenringe, bier 
ken, Iheebretter, Schlüſſelſchräntchen, Licht⸗ 
ſchirme, Schreib: und Feuerzeuge in die Bahr 
im Feuer vergoldete Bronce faſſen und berech 
nen deren 


iſe auß . 
Hubner u, Sohn, Ring 32, 


r. 
7 


— 2071 


Stadt- u- Universitäts C „  Verlags- und Sorti- 
Buchdruskerei, ments-Buchhandlang 
Schriftgiesserel, Lithographie 
Stereotypie. und Xylögräphle, 
Brosiau — MM Herrnötr. M50. 


Wohlfeiles Kochbuch für Hausfrauen und Köchinnen; 
Bei Graß, Barth und Comp. in Breslau, Herrenſtr. Nr. 20, iſt zu haben: 
Antonie Metzner: 


Die ſich ſelbſt belehrende Köchin, 


oder allgemeines deutſchrs Kochbuch für bürgerliche Haushaltungen. Enthaltend: 
gründliche und allgemein verständliche Anwelſungen, alle Arten von ‚Speifen, als 
Suppen, Gemüſe, Saucen, Ragouts, Mehl-, Mit: und Eierſpeiſen, Fiſche, Bra⸗ 
ten, Salate, Geldes, Paſteten, Kuchen und anderes Backwerk, Getränke ꝛc. in ſehr 
kurzer Zelt ſchmackhaft bereiten zu lernen. Nebſt Küchenzettein und Belehrungen 
über Anordnungen der Tafeln, Tranchiren ıc, Ein unentbehrliches Handbuch für 
Hausfrauen und Köchinnen. Nach vieljährigen Erfahrungen bearb. 7te Auflage. 
Mit Abbild. 17½ Sgr. Geb. 20 Sgr. 


Dieſes Kochbuch darf nicht nur jungen Damen, angehenden Hausfrauen und Köchinnen, 


ſondern auch Speiſewirthen mit Recht empfohlen werden. Den beſten Beweis ſeiner au⸗ 
ßerordentlichen Brauchbarkeit liefern wohl die ſchnell auf einander gefolgten Auflagen dieſes 
nützlichen und unentbehrlichen Buches. \ ; 

Der reichhaltige Inhalt dieſes Kochbuches ift nachſtehender: 1) Allgemeine Belehrun⸗ 
gen. 2) Suppen, 150 verſchiedene Arten. 3) Kalteſchalen, 14 Arten. 4) Eingelegtes zu 
Suppen, 18 Arten. 5) Gemüſe, 126 Arten. 6) Klöße und Keicaffees, 38 Arten. 7) Sau⸗ 
cen oder Brühen, 74 Arten. 8) Vom Kochen und Braten des Fleiſches, 130 Anweiſungen. 
9) Fiſche, 63 Anweiſungen. 10) Mehle, Mitch: und Gierfpeifen, 85 Anweiſungen. 11) Pud⸗ 
dings, 22 Arten. 12) Geſchmorte Obſtarten und Salate, 38 Arten. 13) Geldes und Cre: 
mes, 51 Arten. 14) Paſteten, Torten und Backwerk, 103 Arten. 15) Eingemachtes, 27 
Arten. 16) Kalte und warme Getränke, 27 Arten. 17) Küchenzettel und Tafel⸗Arrange⸗ 
ments, nebſt Anweiſung zum Tranchiren ꝛc. — Man ſieht hieraus, daß nichts die Kochkunſt 
Betreffendes vergeſſen iſt und daß es in dleſem Buche auch nicht an Anweiſungen zu Ge⸗ 
richten der höhern Kochkunſt mangelt, woran Köchinnen, die ſich für dieſelbe ausbilden wol⸗ 
len, ebenfalls ſehr gelegen ſein muß. 


Bei Ferd. Förderer in Villingen iſt erſchienen und in allen Buchhandlungen Deutſch⸗ 
lands und der Schweiz zu haben, in Breslau bei Graf, Barth und Com p., 
Herren⸗Straße Nr. 20: 3 x A g 

Predigten auf alle Sonn⸗ und Feſttage des katholiſchen Kirchen 
jahrs und dei beſonderen Anläſſer 1. 
Regens im erzbiſchöflichen Prieſterſeminarium zu Freiburg, geiſtl. Rath ıc. 
x. Geſammelt und geordnet aus dem ſchriftlichen 1 1 des Vorſtorbe⸗ 
nen, und herausgegeben von einem feiner Schütt. I. und II. Abtheil. 
gr. 8. br. à 1 Fl. 12 Kr. oder 16 Ggr. N 

Nach Beſeitigung vielfacher Hinderniſſe iſt es uns endlich möglich geworden, die hinter⸗ 
laſſenen Schriften des früh Vollendeten fo zu ordnen, daß der Druck ohne fernern Aufent⸗ 
halt bew aloe werden kann. Wir glauben, daß vor Allem die Predigt (ung: dieſes 
ausgezeichneten Kanzelredners noch weſentlichen Nutzen zu ſtiſten vermag, ſowohl für ſolche, 
welche Erbauung und Belehrung, Nahrung und Förderung ihres eigenen ſittlich religidſen 
Lebens fuchen, zumal aber für Seelſorger, und ganz beſonders willkommen wird ſie den ehe⸗ 
maligen Schlllern des ehemaligen Seminarlum⸗Vorſtehers fein, In Dürr's Predigten findet 
ſich wahrlich ein reicher Schatz von Welt: und Menfhentenntniß, von echter Lebensweisheit, 
er wendet ſich erſt an den Verſtand ſeiner Zuhörer, doch iſt ſein Licht nicht ohne Wärme, 
er läßt das Gemüth nicht. unangeſprochen und vergißt nie das Ziel — die Beſſerung und 
Hebung des Willens. Die Sprache iſt durchaus lebendig und ſtark — praktiſch wollte und 
will unſer Prediger fein. Was den Geiſt betrifft, welcher in den Predigten weht, ſo wird 
man einen freien Geiſt entdecken, aber nichts weniger, als was man unter Berigeift ſich 
dachte oder denkt; es iſt ein kindlich frommer — nicht frömmelnder, ein gläubig kirchlicher 
— nicht blind nachbetender — ein ſittlich ſtrenger — nicht möpchiſcher Geiſt, aber eben des⸗ 
halb erhaben über — er Menſchengefälligkeit, ein Geiſt, könnte man fagen, worin 
beide Johannes vermählt find. N . 

De We wird in 3 Bänden erſcheinen, welche in 6 Abtheilungen, jede von 10—12 
Bogen (deren 2 einen Band bilden) ausgegeben werden, und es machen ſich die verehrl. 


Subſeribenten zur Abnahme des Ganzen verbindlich. ERTL. ; 
0 gc Sefipeinen der letzten Abtheilung tritt der um / höhere Ladenpreis ein. 


Bei E. F. Fürſt in Nordhauſen iſt fo eben erſchienen und in allen Buchhandlungen (in 
Breslau bet Graß, Barth u, Comp., Herrenſtraße Nr. 20) zu, bekommen: 


Höchſt wichtige Schrift für Nichtärzte! 
Keine Hämorrhoiden mehr! 


Erfahrungen über das eigentliche, bisher nicht erkannte Weſen und den Grund der 

Hämorrhoidalkrankheit, nebſt Angabe des einzigen Mittels, durch welches dieſelbe 

auf die ſicherſte, völlig unſchädliche und ſchnellſte Weiſe geheilt und verhütet wer⸗ 

den kann. Nach dem Engliſchen des Dr. Mackenzie. Vierte verbeſſerte⸗ 
Auflage. 12. 1841. Broch. 15 Ser 


Beachtungswuͤrdige Neuigkeiten, 
im Verlage der Buchhandlung Franz Wimmer in Wien erſchienen und in allen Buch⸗ 
handlungen zu haben, in Breslau bei Graf, Barth und Comp. (Herrenfir, Nr. 20), 
Gundinge ehe, Mar u. Komp., Weinhold. 
r, A., 
16. geb. 6 Gr. Weltprieſter, 
Handſchuh, Bor. Direktor des fürſterzbiſchöfl. Alumnats in 
Pfalmen erlä 
8. geh. 15 Rthlr. 5 1 
Der Ate und öte Band, womit ſich dieſes werthvolle Werk ſchließt, erſcheint baldigſt. 
Hiſtoriſcher Ehrentempel der Geſellſchaft Jeſu. Aus dem Franz. 
überſetzt von J. B. F. und mit Anmerkungen verſehen von Dr. Joſ. Pletz, 
weil. Abt, k. k. Burgpfarrer. 8. Gr, 
Ein intereſſantes Werkchen, für Jeſuiten und ihre Gegner von hohem Werth. 
Salzbacher, Dr. J., Domkapitular zu St. Steppan in Wien, Erinne⸗ 
rungen aus meiner Pilgerreiſe nach Nom und Jeruſalem 
im Jahr 1837. 2 Bde. Mit einer Anſicht der St. Peterskirche und 
des Vatikanpalaſtes in Rom. Zweite Auflage. 2 Rthlr. 16 Gr. 
Seback, br. Vincenz, regulictem lateranenſiſchen Chorherrn des Stiftes 
Kloſterneuburg und Profeſſör der Theologie, Dr. Jof. Pletz, weiland Abt, 
k. k. Hof⸗ und Burgpfarter. Eine biographiſche Skizze. 82 Seiten in 4to. 
Mit dem wohlgetroffenen Portrait des Verewigten und deſſen Facſimile. 1 Rchlr. 


Wien, Die 


en, von Joſ. Dürr, ehemaligen 


| 


Vorbereitung zur Generalbeichte. 


utert, ein Beitrag zur Apologie des Breviers. Ir — Zr Bd. 


Dr. 


oder die häusliche Erziehung und 
punkte der Bildung und Wiſſenſchaft. 


ſtungen ihrer Hauslehrer wünſchen. 
Unterricht. 


Helios 1841, Nr. 36 ſagt: 


Schrift mit vollſter 
Vorräthig bei 


Hülfsbuch 


in den Büchern der Bibel vorkommen; 3) 
Schrift vorkommenden Länder, Städte, Ge 


oder Dispoſitſonen und Skizzen über alle 
ſteln des Kirchenjahres, nebſt Erklärungen 


af 


Beftgefchent für Jungfrauen 


verdienen die verſchiedenen neuen Ausgaben 
von: 


Luiſe. 


Ein ländliches Gedicht in 


3 Idyllen 
von H. I. Voß. f 
Ausgabe in 8. mit prachtvollen engliſchen 
Stahlſtichen, höchſt elegant eingebun⸗ 


den 2 Rthlr. — Prachtausgabe mit 


Goldſchnitt 3 Rthl. 
Ausgabe in gr. 16. mit 1 engl. Stahl⸗ 
ſtich, elegant eingebunden mit Gold⸗ 
ſchnitt 1 Rthl. 
Ausgabe in 16. ohne Kupfer, elegant 

cartonirt. Preis 20 Sgr. ü 

Es bleibt der Verlagshandlung über die 
neuen Ausgaben dieſes bekannten hochgeſchätz⸗ 
ten Meiſterwerkes nur zu bemerken übrig, 
daß die ſittliche Tendenz und die geſchmack⸗ 
volle Ausſtattung das Buch zu dem paffends 
ſten Geſchenk für Jungfrauen machen. 


7 
Homer's Odyſſee 
überſetzt von 
Joh. Heinr. Voß. 
Erſte Ueberſetzung, neuer Abdruck. 
leg. cartonnirt mit 1 Kupfer. 
Preis 1 Rthl. 20 Sgr. 

Eltern und Erziehern wird dleſe anerkannt 
beſte Ueberſezung der Odyſſee als eln höchſt 
paſſendes Weihnachtsgeſchenk für die reifere 

Jugend empfohlen. 


Amerikaniſche Reiſen 


von 


M. Beyer u. L. Koch. 


1 8 


egenſtand geboten wer⸗ 
den kann. 


ithig bei G. P. Aderholz ia 
Gr n ie und Stockgaſſen⸗Ecke 50). 


\ 


Weihnachts- und Neujährsgeschenke, 

2; 20 0 Vorfäthig re 
bei Grass, Barth & Comp: in Breslau, 

Hlerrenstrasse Nr. 20. g 
Ausser nachfolgenden Werken bietet unser Lager in reicher Auswahl 
die deutschen Classiker in guten und wohlfeilen Ausgaben, die neuesten 
belletristischen ‚Schriften, Gebet- und Erbauungsbücher evangel. 
und katliol. Confession, meist in eleganten Einbänden, sämmtliche Taschen- 
bücher für 1842, desgl. alle Volks-, Haus- und Comtoir-Kalender für 
842, Karten, Atlanten, Schreib- und Zeichnen-Vorschriften etc. 

rss, 


Fr. W. Fricke, : 
(Vorſteher einer Erziehungs⸗Anſtalt in Göttingen), 


praktiſche Pädagogik für 
hrmethodik vernunftgemaß nach jetzigem Stand⸗ 
N Mit ſteter Berückſichtigung der eigenen Aus⸗ 
und Fortbildung des Lehrers und auf die Bedürfniſſe jüngerer Gelehrten bei ihrer 
Vorbereitung zum Lehrerſtande auf der Schule und Univerſität, 
Eltern, die ſich einen Maßſtab für die Beurtheilung der Rechte, Pflichten und Lei⸗ 
Nebſt Stundentafeln zur leichtern Anordnung 
der Lehrſtunden unter ſchwierigen Umſtänden und einer wiſſenſchaftlich geordneten kri⸗ 
tiſchen Ueberſicht der empfehlenswertheſten gr und Hülfsbücher für den häuslichen 
gr. 8. 22 
„Das hochwichtige 4200 der Erziehung eignet ſich we⸗ 
der in den akademiſchen Hörſälen noch durch Studien allein praktiſch an, tall in keinem 
Fache iſt die Praxis unentbehrlicher. Der Verfaſſer machte ſich's zur Aufgabe, es hier ſo 
darzuſtellen, wie es Hauslehrer im Familſenkreiſe unter der Eltern Augen usübe ö 
Er hat dieſelbe als ein wahrer Meiſter gelöſt. — Recenſent, der ſich 
Pädagogik beſchäftigte, ſelbſt Hauslehrer und Familienvater war, glaubt Hrn. Fricke “s 
eberzeugung auf das Wärmſte empfehlen zu müſſen. “ 

22 Bacth u. Gems. in Breslau, Prem Mt. Mi: _ 


| Für Volksſchullehrer. 
Bei Graf, Barth und 2 in Breslau, Herrenſtr. Nr. 20, iſt zu haben: 
„Hildebrandt: 


zur Erklärun 

} üt Schullehrer auf dem Lande. 8. RE 

Enthält: I) Allgemeine Bemerkungen über die Bibel; 2) merkwürdige Menſchen, die 

geographiſche Beſchreibung der in be heiligen 

n i irge, Meere ꝛc.; 4) merkwürdige Gebäude, Als 

terthümer, Gebräuche, und darf als ein dem Volksſchullehrer ſehr zweckmäßiges Hülfsmittel 
zur Erklärung der Bibel mit Recht empfohlen werden. 


Katechetiſch 


auslehrer, 
ſo wie derjenigen 


Sgr. 3 


n müffen. 
Jahre lang mit 


der Bibel. 


tels 12 Ggr⸗ 


Stoffe; 
e Stoffe; 
Sonn: und Feſttags⸗Evangelien und Epi⸗ 
derſelben. Ein praktiſches Handbuch für 


Lehrer an Bürger⸗ und Landſchulen bei Behandlung dieſer Perikopen. Von 
G. Häſeler. 8. Preis 12 Ggr. 


— 
Bekanntmachung. 

Bei der General⸗Landſchaftskaſſe hieſelbſt 
werden die Pfandbrief⸗Zinſen für Weihnach⸗ 
ten 1841 vom 5. Januar bis zum 8. Fe» 
bruar 1842 in den gewöhnlichen Amtsſtun⸗ 
den der Wochentage ausgezahlt werden; nur 
an jedem Mittwoch Nachmittags, und an je⸗ 
dem Sonnabend Vor⸗ und Nachmittags wird 
die Kaſſe geſchloſſen ſein. Die — der 
Rekognitionen, welche von der General⸗Land⸗ 
ſchafts⸗Kaſſen ommiſſion im letzten Johannis⸗ 
Termine für gekündigte Pfandbriefe ausgereicht 
worden find, wird ſchon vom 28. des. laufen: 
den Monats ab, ſtattfinden, und werden auf 
ſolche Rekognitionen zugleich die fälligen Zin⸗ 
ſen gezahlt werden. 

In den . welche bei 
der Zinserhebung vorgelegt werden, müſſen die 


3½ procentigen Pfandbriefe beſonders, und 


die 3 ½ procentigen wieder beſonders zuſam⸗ 
ſammengeſtellt und aufgerechnet ſein. 
Breslau, den 6. Dezember 1841. 


Schleſiſche General⸗Landſchafts⸗Direktion. 


Anderweitige Zins⸗Naturalien⸗ 
Verſteigerung. 

Die am 13. v. Mts. erlangten Gebote auf 
das verſteigerte Zins⸗Naturale ſind höhern 
Orts nicht genehmigt, ſondern es iſt vielmehr 


eine anderweitige Licitation angeotdnet wor⸗ 
den, „Hierzu ſteht auf den 15. d. Vormittags 


von 10 bis 12 uhr ein Termin im hieſigen 
Rent⸗Amte (Rittetplag Nr. 6) an, wozu Kauf: 
luſtige hiermit wiederholt eingeladen werden. 
Das zu verſteigernde Naturale beträgt; 
1089 Scheffel Weizen. 
1431 — Kora. 
101 — Gerſte. 
I geen g 
jr 0 oggen⸗ 8 
10 Metzen Sich. 
a en. 
2½ Schock Krautköpfe. 
2½% Scheffel Waſſerrüben. 
Breslau, den 2. Dezbr. 1841. 
Königliches Rent⸗Amt. 


Auktion. 


Am Den d. M. Vorm. 9 uhr u. Nachm. 
2 uhr u. d. f. Tag ſoll in Ne, 60 Kloſter⸗ 
ſtraße ein Theil des Nachlaſſes des verſtorbe⸗ 
nen Kommerzien⸗Raths Herrn Pöhlmann, 
beſtehend in Gläſern, Porzelan, zinnernen, 
kupfernen und andern Gefäßen, lackirten Saz 
chen, Wäſche, Meubles und Hausgeräth, öf⸗ 
fentlich verſteigert werden. 5 

Breslau, den 5. Dezbr. 1841. 

Mannig, Auttions-Kommſſſ. 


* 


N 
1 
j 


- Mavannna« Ci 


* 


tung empfehle. 


8 


Kunſt Anzeige. | 

Zu dem herannahenden Weihnachtsfeſte habe ich mein Kunſtwaaren⸗Lager mit de 
neueſten und werthvollſten franzöſiſchen und engliſchen Kupferſtichen, Lithographien und 
kolorirten Bildern auf das vollſtändigſte aſſortirt, welches ich hiermit zur gütigen Beach⸗ 


F. Karſch, Kunſthandlung. 


Pariſer Bronce, Alabaſter⸗ und Porzelan⸗Pendules 


in den neueſten und gefälligſten Formen, deren innere Güte verbürgt wird, empfiehlt 


die Uhren⸗Handlung der Gebrüder Bernhard, 


Reuſche Straße Nr. 3, neben dem goldenen Schwerdt. 


Aus der Ermelerſchen Taback⸗Fabrik 
| Berlin 


in 


habe ich eine Sorte Schnupftaback a 15 Sgr. das Pfund erhalten, welche 
trocken und in ganz natürlichem Zuſtande, kräftig und ſo angenehm iſt, daß er ſelbſt 
beim häufigen Gebrauch ſtets wohlthuend wirkt und nie die Naſe laufend macht. 
Er ähnelt dem franzöſiſchen Tabak, wenn ſolcher mit Carotten vermiſcht wird, und 


iſt noch nie eine ſolche Sorte da geweſen. 
Ferd. Scholtz, Büttnerſtraße Nr. 6. 


eines geehrten Publikums. 


Ich empfehle dieſen Taback der Gunſt 


Die neue Band⸗ und Zwirn⸗Handlung 

Oder⸗Straße Nr. 40, nahe am Ninge, empfiehlt nächſt den 

in dieſem Fache bekannten Artikeln ihr Kommiſſions⸗Lager 
von wollenen Strickgarnen zu den billigſten Preiſen. 


Einen bedeutenden großen Transport 
friſch geſchoſſener Hafen, 


das Stück geſpickt 12 Sgr., abgebalgt 10 Sgr., 
empfiehlt der Wildhändler Lorenz, Fiſchmarkt Nr. 2 im Keller. 


Vergoldete Tapeten⸗Leiſten 
führe ich ein großes Lager und verkaufe dieſelben, da ich 
ſolche in großen Maſſen beziehe, zu ſehr billigen Preiſen. 

F. Karſch, Kunſthandlung. 


La Fama- Cigarren Nr. 41. 


Die wieder ang⸗kommenen beliebten La Fama - Cigarren Nr. 41, in Kiſten 
* 100 Stück, welche ſich zu Weihnachtsgeſchenken beſonders gut eignen, wie auch Rente 


Canaster empfiehlt die 


rren und alten abgelagerten Wurmstiehigen Varinas- 


Cigarren, Rauch- und Schnupftabak Niederlage 


des 
Philipp Meyer, Albrechtsstr. Nr. II. 


Da Portraits die ſchätzbarſten Andenken für 
Gegenwart und Zukunft ſind, und ſich als 
Weihnachtsgeſchenke vorzüglich eignen, erlaube 
ich mir, dle reſp. Herrſchaften zu erſuchen, 
welche mich mit Portrait- Aufträgen beehren 
wollen, mir valdigſt geneigte Aufträge zu ge⸗ 
ben. Zu jedem Portrait iſt nur eine Sitzung. 
Ein Bruſtbild in Oel gemalt, 9 Zoll hoch, 
6 Rthlr. Ein nicht vollkommen ähnliches 
Portrait darf nicht angenommen, werden. 

ronik, 
Albrechtsſtr. Nr. 19, par terre, 


F 
x Konzertz Anzeige, 2 
Heut Konzert ih unferem Pflanzen: # 
aufe, Gartenſtraße Nr. 4. Anfang 
Uhr. Entree 2½ Sgr. 
Breslau, den 8. Dec. 1841. 
Eduard u. Moritz Monhaupt. 
Ne 


Elegant verzierte Etagen⸗Oefen, fo wie 
alle anderen Sorten Guß⸗Oefen ſtehen zu 
höchſt civilen Preiſen vorräthig beim 8 

Schloſſermeiſter Melchinger, 
Mehlgaſſe Nr. 6 


Feinste Cacao-Masse, Content- und Cho 
coladenmehl, Racahoüt des Arabes, echte 
Gersten-, Osmazom- und isländisch Moos- 
Chocolade, feinsten präparirten Cacao- 
Thee und alle Sorten Gesundheits-, Ge- 
würz- und Vanillen - Chocoladen offerirt 
zu Fabrikpreisen : h 

die Hawpt-Niederlage am 
Fischmarkt Nr. 1. 


Polyxander-Holz, 
maſſiv, empfing ſo eben und offeri: £ billigſt: 
Karl Friedländer, 
Ring Nr. 4. 


Neues Glanzſtuhlrohr, 


dünn wie auch dickſtängig, das Pfd. 3 ½ Sgr., 
f. hellen Magdeburger Leim, das Pfd. 5 Sgr., 
offerirt: 


C. E. N 
Sandſtraße Nr. 8, in 4 Jahreszeiten. 


Die neueſten Müllerdoſen find in aus: 
gezeichneter Qualität äußerſt billig zu haben 
bei Hübner u. Sohn, Ring Nr. 32, eine 
Treppe hoch. 


Der vierteljährige Abonnements⸗Preis für die 


für die 2 allein 1 Thaler 7¼ Sgr. Die Chronik allein koſtet 20 Sgr. 


Apotheken- Verkauf. 


Eine im Regierungsbezirk Magdeburg 
belegene Apotheke ist zu verkaufen. Der 
Ort hat 16,000 Einwohner und ist nur 
noch eine Apotheke daselbst. 


Für Apotheker -Gehülfen 


sind zu Termino Weihnachten einige 
Stellen offen. Anfrage- und Adress- 
Bureau, altes Rathhaus. 

Indem ich die Verlegung meines Geſchäfts⸗ 
Lokals in das Haus Nr. 16 Antonienſtraße, 
ergebenſt anzeige, empfehle ich mich zur Ver⸗ 
fertigung aller Arten künſtlicher Haarar⸗ 
beiten, als Armbänder, Uhrketten u. dergl. 

Thereſe Michaelis. 


Ein erſt kürzlich hier angekommener Muſik⸗ 
lehrer erbietet ſich gründlichen Klavier⸗Unter⸗ 
richt zu ertheilen. Das Nähere Reuſcheſtraße 
Nr. 31, 2te Etage, 


Ein Knabe, mit den nöthigen Schulkennt⸗ 
niſſen verſehen und von rechtlichen Eltern, 
der Luſt hat die Handlung zu erlernen, melde 
ſich Eliſabethſtraße Nr. 5, in der Leinwand: 
handlung. 


Ein Gaſthof 


im höchſten Nahrungsbetrieb, groß und durch⸗ 
weg maſſiv, iſt zu verkaufen. Wo und wie? 
beantwortet auf frankirte Pede Anfragen 
Herr Kaufmann W. G. Loehnis in Neiſſe. 


Neue Lampen, 


vlel ſparſamer als Licht brennend, ſind zu ha⸗ 
ben bei Moritz Wentzel, 
Ring Nr. 15. 


Haupt⸗ 
Filzſchuh⸗ Niederlage, 


in allen Größen und Farben, einzeln wie 
auch dutzendweiſe, zu den bekannten aller⸗ 
billigſten 


Fabrik⸗Preiſen. 
Louis Schleſinger, 


Roß markt⸗Ecke Nr. 7, Mühlhof, 


eine Treppe hoch. 


Mittags 12 Uhr. 


Weihnachts Anzeige. 


Die Leinwandhandlung 


von 


M. Wolff, 
Ring: und Schmiedebrücke⸗Ecke Nr. 1, 
verkauft en gros et en detail: 

ächte Züchen⸗Leinwand a 3, 3½ 3½ 4 Sgr. 

„ Bett⸗Drillich 2½, 3½, 4, 5½ „ 

„ Inlet⸗ Leinwand 23%, 3, 3½, 4 „ 

„ Schürzen⸗Leinwand 2½,3,3½½%3% „ 

„ Kleider⸗Leinwand 2, 2½, 3, 3½ „ 

„ Halb⸗Merino 2, %, 3, 4 , 

„ abgepaßte Schürzen 5, 6 

„ Kattun⸗Tücher 2% 8, 5, 6 , 

„ Halbmerino⸗Tücher 4, 6, 8, 10 „ 

„ Kleider⸗Kattune 2 2. Ay 
Außer dieſen empfiehlt dieſelbe Tiſch⸗ 
Handtücher⸗Zeug, Flanell, Parchent, Kittai, 
ſo wie noch mehrere Artikel in ſchöner und 
großer Auswahl und 

zu ſehr billigen Preiſen. 

P. S. Wiederverkäufer erhalten einen an: 

gemeſſenen Rabatt. 


Wir kaufen goldene und ſilberne Denk⸗ 
münzen, Roßhaare, Bier⸗, Wein⸗ und 
Rumflaſchen ꝛc. 

Hübner u. Sohn, Ning 32. 


Zur künftigen Vermeidung mir ſo unange⸗ 
nehmer als nachtheiliger Namens verwechſelun⸗ 
gen, finde ich mich veranlaßt, meine verehr⸗ 
ten Kunden und Geſchäftsfreunde um genaue 
Notiznahme meiner Vornamen und Wohnung 
ganz gehorſamſt zu erſuchen. 

Der Schneidermeiſter 

Ernft Guſtav Hoffmann, 
Büttnetſtraße Nr. 25. 

8 Av vr Koi 

Während des el ee . Krollſchen 
Wintergarten bin ich erbötig, meine Droſch⸗ 
ken dem geehrten Publikum zu dem billigen 
Preiſe von 4 Sgr. pro Wagen, gleichviel, ob 
eine oder vier Perſonen denſelben benutzen, 
zu offeriren. Auch werden meine Droſchken 
im innern Hofraume des Wintergartens zu 
den Rückfahrten ſtets aufgeſtellt ſein, um die 
reſp. Fahrgäſte für denſelben Preis wleder 
an ihre Behauſung bringen zu können. 


Walter, 
Inhaber der Droſchken⸗Anſtalt. 


7 A echte 
Loͤwen⸗Pomade, 
vorzügliches Mittel, um in einem Monate 
Kopfhaare, Schnurrbärte, Backenbärte und 
Augenbraunen herauszutreiben. 

Von James Davy in London. 
Preis pro Tiegel mit Original⸗Be⸗ 
rer cin. 1 Ntlr., 
desgl. der / Tiegel ½ Rllr. 
Alleiniges Depot für Breslau bei 
S. G. Schwartz, Ohlauerſtr. Nr. 21. 


Das Neueſte und Schönſte, 
was die Mode in Galanterie: 
Gegenſtänden darbietet, em⸗ 
pfingen in reichſter Auswahl 
und empfehlen zu den billigſten 
Preiſen: 

Hübner u. Sohn, Ring 32. 
Sehr füßen Koch- und Bad: 
Zucker, im Ganzen und einzeln billigſt 


in der 
Waaren⸗Handlung, am Fiſchmarkt Nr. 1. 


Geräucherte Holl. Heringe 
in ganz vorzüglich ſchöner Qualität, d. Stück 
1 Sgr., im Ganzen billiger, offerirt: 
B. Liebich, Hummerei Nr. 49. 


| au 
2 2 


Ein geräumiges Fabriklokal 
in einer hieſigen Vorſtadt, ſo wie eine gut 
angebrachte Gelegenheit zur 

N und Blaufärberei 
nebft Hänge⸗, Mangelhaus und Bleiche, weis 
ſet zur Vermiethung nach das Agentur⸗Com⸗ 
toir von S. Militſch, Ohlauerſtr. 84. 


80002000900 000000900 


Aechten braun und weißen gemandel⸗ 4% 


8 ten friſchen Nürnberger Lebkuchen 


empfiehlt zum billigſten Preiſe zur ge: 5 
8 neigten Abnahme die Eiſen⸗Waaren⸗ 
Handlung, Herrnſtraße Nr. 20 


* © 
70 
7 


; 5 Zu verkaufen 
ein halbgedeckter Wagen und ein Paar Ge⸗ 
ſchirre Neuegaſſe Nr. 18. 


In den altklaſſiſchen Sprachen 
unterrichtet ein Stud. phil. Näheres Kupfer⸗ 
ſchmiedeſtr. Nr. 47, 2 Treppen, vorn heraus. 


Zu verkaufen 
eine Hängelampe mit 4 Cylindern für 6 Rtl. 
15 Sgr. Goldeneradegaſſe Nr. 17, 1 Stiege, 


600 Kloben Flachs 
liegen zum Verkauf. Urſulinerſtraße Nr. 6. 


Angekommene Fremde. 


Den 6. Dezember. Gold. Gans: Herr 
General⸗Landſchafts⸗Direktor Graf v. Dyhrn 
a. Oels. Hr. Gutsb. Bar. v. Saurma a. 
Ruppersdorf. Frau Gräfin v. Malachows ka 
a. Krakau. Hr. Ober⸗Amtmann Heller aus 
Schreibersdorf. Hr. Kaufm. Redlich a. Rati⸗ 
bor. — Weiße Storch: Hr. Kaufmann 
Sachs a. Münſterberg. — Gelber Löwe: 
HH. Gutsb. Bar. v. Gregory a. Zauche, von 
Koſchützki a. Groß Tſchunkawe, v. Seelſtrang 
a. Striem, Schön aus Klein⸗Totſchen. Herr 
Juſtiz⸗Kommiſſarius Weſtram a. Wohlau. — 
Gold. Hirſchel: Hr. Kaufm. Branidi a. 
Krakau. — Blaue Hirſch: Hr Major 
v. Stein a. Militſch. Hr. Gutsb. v. Schwei⸗ 
nichen a. Priſtram. — Rautenkranz: Hr. 
Major von Garczynski aus Szkaradowo. — 
Weihe Adler: Hr. Juſtiziar v. Sprockhoff 
a. Wirſchkowitz. Hr. Kaufm. Möhring aus 
Berlin. Herr Land: und Stadtgerichtsrath 
Fritſch a. Brieg. Hr. Kapitän Ehuchul aus 
Gleiwitz. Hr. Ober⸗Amtm. Mentzel a. Kott⸗ 
witz. Hr. Partikulier Blümer a. Warſchau. 
— Zwei goldene Löwen: Herr Dr. 
Birkowitz a. Baranow. Hr. Kaufm. Schön⸗ 
3 n 
Hr. Inſp. nod a. echnitz. 
Fr. Gräſin v. Pfeil aus Ellguth. 12 Pi 
meiſter Hancke, aus Oppeln kommend. — 
Deutſche Haus: Hr. Gutsb. Ritz a. Lich⸗ 
tenau. — Hotel de Saxe: DH. Gutsb. 
v. Zakrzewski aus Gr.⸗Herz. Poſen, v. Deb⸗ 
ſchütz a. Senditz. 


Wechsel- u. Geld-Cours. 
Breslau, den 7. December 1841. 


Wechsel-Course. Briefe, | Geld. 
Amsterdam in Cour. 2 Mon, 72 157 
Hamburg in Banco. J Vista 149% — 
Den an er 2 Mon.] 148%, |. — 
London für 1 Pt. St. 3 Mon. 6. 20% ä— 
Leipzig in Pr. Court. A Vista) — —— 
Dis. u. „ Wr Messe . — 
Augsburg 2 Mon — — 
Man 2 Mon. 103 ¼ 102 50 
8 a vt 100% —P 
N 2 Mon. 99 79 

Geld- Course. 
Holländ. Rand- Dukaten — 
Kalserl. Dukaten. — 
Friedrichad or — 
Loud 9 107 


Polnisch Courant — 
Polnisch Papler - Geld 
Wiener Elnlös.-Schelne + « 


Effecten - Course 


Staats- Schuld-Scheine 
Sechdl.-Pr. Scheine à 80 R. 


s ene 


Breslauer Stadt-Obligat. re 5 55 
Dito Gerechti dito 
Gr. Me. Pos, Peer f, 105 
Schlen. Fe“ , , — 
4 * 4% 101 
All Lit. B. Pfäbr. 1000 .. A 1% 
dito dito soo | 4 | 105%, 
2 re 4% 


univerſitäts Sternwarte. 


Morgens 6 uhr. 
25 9 uhr 


Nachmitt. 3 Uhr. 
Abends 9 Uhr. 


Temperatur: Minimum +3 


Thermometer, 


feuchtes 
niedriger. 


Maximum + 3, 7 Oder + 3, 


Breslauer Zeitung in Verbindung mit ihrem Beiblatte, „Die Schleſiſche Chront!“, iſt am hiefigen Orte 1 Thaler 20 Sgr. 
Auswärts koſtet die Breslauer Zeitung in e mit der Sqhleſſhen eee a 


ge Yorto 


Thaler 12%, Sgr.; die Zeitung allein 2 Thlr., die Chronik allein 20 Sgr.; fo daß alſo den geehrten Intereſſenten für die Chronik Fein Porte angere wird. 


